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Für hochwertigen Wohnungsbau, repräsentative Gewer be objekte, 
Altenpfl egeheime und Handelsimmobilien – wir planen und reali-
sieren individuell.

Mehr als 3000 fertiggestellte Wohn- und Gewerbeeinheiten in 

der Metropolregion Rhein-Neckar zeigen, dass wir mit unseren 

 Grundsätzen richtig liegen. Die ausgezeichnete Bauqualität, die 

von unseren langjährigen Partnern nach INWO-Standards aus-

geführt wird, ist sicherlich ein wichtiger Aspekt. Entscheidend 

für den Erfolg unseres Schlüsselfertig-Bereiches ist  jedoch unsere 

Pünktlichkeit und damit unsere Zuverlässigkeit.

INWO-Bau GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 5  .  69207 Sandhausen
Telefon 06224-93860  .  info@inwo-bau.de
www.inwo-bau.de
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nach wie vor geht es für uns 
sportlich um alles. Mit dem 

heutigen Spieltag beginnt für 
uns eine Serie von acht End-

spielen um den Verbleib in der 2. 
Fußball-Bundesliga. 

Wir alle im Verein sind uns darüber bewusst, dass der Zusammen-
halt einer der zentralen Bausteine für den Erfolg ist.

Lassen Sie uns gemeinsam hinter der Mannschaft stehen und so 
unser Ziel erreichen, im Juli zusammen in das 12. Jahr der 2. Fuß-
ball-Bundesliga zu starten.

In der aktuellen Ausgabe unseres Stadion-Magazins, das zum 
ersten Mal ausschließlich digital erscheint, haben wir den 
Bereich Nachhaltigkeit prominent platziert und viele Aspekte 
rund um diesen Themenbereich abgebildet.

Weiterhin bietet das neue Hardtwald Magazin ein Interview mit 
unserem Chefcoach Tomas Oral und einen Blick hinter die Kulissen 
der Arbeit von Torwarttrainer Daniel Ischdonat, der seit über zehn 
Jahren ein Teil des SV Sandhausen ist.

Neben dem Fußballplatz waren die letzten Monate aus gesell-
schaftspolitischer Sicht von vielen ökologischen, sozialen wie auch 
ökonomischen Krisen geprägt und haben mit dem russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine zusätzlich einen traurigen und men-
schenverachtenden Höhepunkt erreicht. 

Es hat sich gezeigt, dass eine krisensichere Aufstellung unumgäng-
lich ist. Die Bedeutung dessen wird auch durch die Einführung der 
Nachhaltigkeitsrichtlinien der Deutschen Fußball Liga im Rahmen 
der Lizenzierung untermauert. Als Fußball-Profiverein haben wir 
eine große gesellschaftliche Verantwortung und Vorbild-
funktion, der wir uns bewusst sind. 

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen WIR! dieser 
Verantwortung gerecht werden und stellen uns 
gleichzeitig den gesellschaftspolitischen Herausforderungen 
der Gegenwart und Zukunft. 

WIR! haben einen ganzheitlichen Rahmen gesetzt, um noch 
gezielter zukunftsorientiert zu arbeiten und unsere nachhaltige 
Entwicklung zu intensivieren. Mit ressourcenschonendem und 
besonnenem Wirtschaften haben WIR! im letzten Jahrzehnt die 
Grundlage für diese Entwicklung gelegt. Nun gilt es bestehende 
Projekte, wie beispielsweise unsere sozial starke Initiative 
„Hardtwald-Helden“, weiter zu etablieren und neue Ansätze im 
Rahmen der nachhaltigen Vereinsausrichtung umzusetzen. In 
dieser Ausgabe erfahren Sie mehr zu den Hardtwald-Helden, 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie und Projekten. 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir diesen 
bedeutsamen Weg gehen. Deshalb möchte ich allen Fans, 
Mitgliedern, Partnern und Sponsoren für Ihre 
Unterstützung danken und möchte alle „Neuzugänge“ 
der SVS-Sponsorenfamilie herzlich willkommen heißen. 

WIR! besinnen uns dabei auf unser Leitbild „WIR! Echt anders.“ 
und halten damit an unseren Werten fest. Denn diese machen 
uns einzigartig. Auf dieser Basis können wir aufbauen und 
unsere Entwicklung zu einem innovativen und nach-
haltigen Verein weiter fortführen. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie uns auf diesem Weg weiterhin 
unterstützen und begleiten. Nun wünsche ich Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieses Magazins.

Auf geht’s SVS, kämpfen und siegen!

Ihr Volker Piegsa

Liebe Freunde des SV Sandhausen,
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RÜCKPASS 

Der SV Sandhausen leiht Marcel Mehlem 
vom Ligakonkurrenten SC Paderborn aus. 
Der 27-jährige Mittelfeldspieler kommt auf 
Leihbasis bis Saisonende an den Hardtwald. 

Marcel Mehlem
kommt aus Paderborn

Auf der Suche nach einem Angreifer 
wurde der SVS fündig und sicherte 
sich die Dienste von Hamadi Al Ghad-
dioui. Der marokkanische Mittelstür-
mer mit Bundesliga-Erfahrung löste 
seinen Vertrag beim zyprischen Erstli-
gisten Pafos FC auf und wechselte an 
den Hardtwald.

SVS verpflichtet Stürmer
Hamadi Al Ghaddioui 
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 RÜCKPASS 

Im ersten Pflichtspiel des neuen Jahres ge-
wann der SVS mit 2:1 (2:1) bei Arminia Bie-
lefeld. In einer von Sandhausen kontrollier-
ten ersten Halbzeit belohnten sich die 
Schwarz-Weißen mit der 2:0-Führung, ehe 
Bielefeld nach einem Standard zum späten 
Anschlusstreffer kam. Im zweiten Durch-
gang gelang es dem SVS über weite Stre-
cken, die Führung gegen engagierte Biele-
felder zu verteidigen.

 Auftakt-Sieg in Bielefeld 
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Der SV Sandhausen musste sich 
Tabellenführer Darmstadt 98 mit 
0:4 (0:2) geschlagen geben. Der 
SVD siegte dank der besseren 
Chancenverwertung: Während 
der SVS im Offensivspiel zahlrei-
che gute Möglichkeiten nicht 
nutzen konnte, machte es Darm-
stadt besser und traf immer 
dann, wenn der Sandhäuser An-
griff in Fahrt kam.

Niederlage 
gegen Darmstadt 



RÜCKPASS

Die Mannschaft des SV Sandhausen unterlag dem SC Frei-
burg mit 0:2 (0:0) und schied damit im Achtelfinale des DFB-
Pokals aus. Nach einer defensiv ausgerichteten ersten 
Hälfte gelang es dem SVS bis in die Schlussphase die Partie 
gegen den Bundesligisten offen zu halten. Mit zwei späten 
Treffern sorgte Freiburg für die Entscheidung.

DFB-Pokal: Sandhausen
scheidet im Achtelfinale 
gegen Freiburg aus

Bei Fortuna Düsseldorf unterlag der SV Sandhausen nach späten 
Gegentreffern mit 0:2 (0:0). In einer chancenarmen ersten Hälfte 
konzentrierte sich der SVS auf die Defensive und ließ lediglich ei-
nen guten Fortuna-Abschluss zu. Im zweiten Durchgang wurden 
die Düsseldorfer gefährlicher. Dennoch schafften es disziplinierte 
Sandhäuser, das Tor bis in die Schlussphase zu verteidigen. Erst ein 
später Doppelschlag der Gastgeber sorgte für den 0:2-Endstand.

0:2 in Düsseldorf
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RÜCKPASS
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Am Ende der Begegnung gegen den Karls-
ruher SC lautete der Spielstand 0:3 (0:1). 
In der ersten Halbzeit, in der die Gäste 
früh in Führung gingen, fehlte dem SVS of-
fensiv der Zugriff. Im zweiten Durchgang 
blieb die Durchschlagskraft weiterhin aus, 
während Karlsruhe mit zwei weiteren 
Treffern für die Entscheidung sorgte.

Sandhausen 
unterliegt dem KSC

Nachdem die Mannschaft viermal in Folge ohne 
eigenen Torerfolg blieb und erneut auf den letz-
ten Tabellenplatz abrutschte, hat sich der SV 
Sandhausen nach der Niederlage gegen den 
Karlsruher SC dazu entschlossen, Cheftrainer 
Alois Schwartz und Co-Trainer Dimitrios Moutas 
freizustellen. „Es tut mir menschlich sehr leid. 
Wir haben alles versucht und lange Zeit an Alu 
festgehalten. Nach zwei biederen Auftritten ge-
gen Düsseldorf und Karlsruhe sahen wir uns zur 
Reaktion gezwungen. Ich möchte mich für seine 
Arbeit beim SV Sandhausen herzlich bedanken“ , 
sagte Präsident Jürgen Machmeier. Der Vertrag 
mit Alois Schwartz wurde im März in beiderseiti-
gem Einvernehmen aufgelöst.

SV Sandhausen stellt 
Alois Schwartz frei



RÜCKPASS

Der SV Sandhausen stellt mit Tomas Oral seinen 
neuen Cheftrainer vor: Der 49-Jährige coacht seit 
dem 20. Februar den Fußball-Zweitligisten. „To-
mas Oral konnte uns in kurzer Zeit von seiner 
Spielidee überzeugen. Deshalb sind wir sicher, 
mit ihm den richtigen Trainer gefunden zu ha-
ben, um die Trendwende einzuleiten und somit 
den Klassenerhalt zu sichern“, so Präsident Jür-
gen Machmeier.

Tomas Oral über seine Person: „Ich bin sehr har-
moniebedürftig und ein Mensch, mit dem man 
sehr gut auskommt. Dabei beanspruche ich für 
mich immer, den maximalen Erfolg für den Verein 
zu erzielen. Ehrlichkeit und Fairness sind mir 
ebenso wichtig wie Aufrichtigkeit. Ich würde 
mich als erfolgsbesessen bezeichnen und habe 
die Einstellung, mit der Mannschaft und mit dem 
Verein alles daran zu setzen, Spiele zu gewinnen.“

Tomas Oral ist 
neuer Cheftrainer
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Der SV Sandhausen verlor nach enga-
gierter Teamleistung durch einen spä-
ten Gegentreffer vom Elfmeterpunkt 
mit  0:1 (0:0) beim 1. FC Nürnberg.

Späte Niederlage 
in Nürnberg
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 RÜCKPASS

Durch ein Tor von Franck Evina in der letz-
ten Spielminute erkämpfte sich der SVS 
ein 1:1-Unentschieden gegen Kiel. Hauke 
Wahl hatte die KSV Holstein kurz nach der 
Pause in Führung geschossen.

Ausgleich in der 
letzten Minute

Späte Niederlage 
in Nürnberg Der SV Sandhausen holte mit einem 2:2 (1:1) 

einen Punkt beim 1. FC Kaiserslautern. Der 
SVS ging in einer von Unterbrechungen 
durchzogenen ersten Hälfte mit einem frühen 
Treffer von Ahmed Kutucu in Führung, die der 
FCK nach einer vom Videoassistenten geprüf-
ten Aktion ausglich. Im zweiten Durchgang 
drehte Kaiserslautern zunächst die Partie, 
ehe Sandhausen durch Franck Evina zum ver-
dienten Ausgleich kam.

Sandhausen erkämpft 
Punkt in Kaiserslautern
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RÜCKPASS

Der SVS unterlag dem FC St. Pauli klar 
mit 0:5 (0:4). In einer bis zur Gästefüh-
rung offenen ersten Halbzeit gelangen 
St. Pauli innerhalb von sieben Minuten 
drei Treffer. Kurz vor dem Pausenpfiff 
sah Esswein die Rote Karte, ehe St. Pauli 
auf 0:4 erhöhte. Im zweiten Durchgang 
konnte der SV Sandhausen das eigene 
Tor weitestgehend verteidigen, ohne of-
fensiv zwingend gefährlich zu werden.

Klare Niederlage
gegen St. Pauli

Linksverteidiger Kerim Calhanoglu bestritt im  
U-20-Nationalteam von Cheftrainer Hannes 
Wolf in der Länderspielpause zwei Länder-
spiele in England und Italien.

Kerim Calhanoglu steht 
im Kader der deutschen
 U20-Nationalmannschaft



HARDTWALD MAGAZI N I13

RÜCKPASS

HARDTWALD MAGAZI N I13

Der SV Sandhausen bestritt am 21. März ein Benefizspiel gegen eine Aus-
wahl des Fußballkreises Heidelberg in Eppelheim. Der sportliche Erfolg mit 
dem 7:0-Sieg rückte dabei in den Hintergrund, denn der Erlös der Partie ging 
direkt an die Erdbebenopfer in der türkischen Provinz Hatay. „Das Benefiz-
spiel ist eine super Sache, die wir als Mannschaft nutzen und einen guten 
Zweck unterstützen können“, sagte David Kinsombi nach der Partie.

SVS gewinnt Benefizspiel für 
Erdbebenopfer in Hatay

Anmeldungen und weitere Informationen per Email info@golf-hohenhardt.de
und auf www.golf-hohenhardt.de

Einzelperson 329.- Euro
Paare 229.- Euro pro Person
3er- oder 4er-Gruppe 209.- Euro pro Person
5er- oder 6er-Gruppe 169.- Euro pro Person

Kursgebühren:

Jederzeit möglich (auch im Winter!)Kursbeginn:

6 Golftrainerstunden á 60 Minuten
3x praktische Regel- und Etikettenkunde
250 Übungsbälle auf der Driving-Range
8 Wochen freie Nutzung der Übungsanlagen
und des 5 Loch Anfänger-Golfplatzes

Kursbeschreibung: Einzel- oder Gruppenkurs zur offiziellen
DGV Platzreife.
Jetzt Golf lernen und im Sommer die Golfplätze auf
dem Hohenhardter Hof spielen. Dieser Golfkurs zur
offiziellen Platzerlaubnis des Deutschen Golfverbandes
kann individuell nach den Wünschen und Bedürfnissen
der der Kursteilnehmer angepasst werden. Der Kurs kann
als Einzelperson, zu zweit oder in einer Gruppe bis
max. 6 Personen gebucht werden. 

Ein kleiner
Schritt
zur Platzreife

Auch als Firmen- oder
Familienkurs buchbar!
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Am Donnerstag, den 23. März, reiste der SVS nach Darm-
stadt, um sich im zweiten Testspiel der Länderspielpause 
mit dem SV Darmstadt 98 zu messen. Die Partie endete 1:1 
(0:0). In einer torlosen ersten Halbzeit gestaltete der SVS die 
Partie gegen den Tabellenführer der 2. Bundesliga offen. 
Nach der Pause führte ein Eigentor zur Sandhäuser Füh-
rung, die die Lilien ausgleichen konnten.

Test gegen den Tabellenführer

Mit der ersten Chance ging der SVS in Führung, die das 
Team aufgrund ungefährlicher Gastgeber problemlos 
verteidigte. Nachdem der SVS es verpasste, die Führung 
auszubauen, war es ein Standard in der Nachspielzeit der 
ersten Halbzeit, der zum Ausgleich führte. Nach der 
Pause kam Hannover besser aus der Kabine und drehte 
die Partie. Anschließend schaffte es Sandhausen nicht 
mehr, den Rückstand auszugleichen, sodass 96 mit dem 
3:1 für die Entscheidung sorgte.

Sandhausen 
unterliegt in Hannover
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Sandhausen 
unterliegt in Hannover







18I HARDTWALD MAGAZIN

HARDTWALD-HELDEN HARDTWALD-HELDEN

 Das Konzept der Hardtwald-Helden gibt es bereits seit 2019 und setzte sich in der Vergangenheit 
 für zahlreiche soziale Projekte ein, darunter die Sondertrikot-Auktion für die „Aktion für krebs-   
 kranke Kinder“, ein Benefizturnier in Kooperation mit der Deutschen Fußballmannschaft der  
 Spitzenköche & Restaurateure e.V. sowie die Sammlung von Spenden zu Gunsten des St. Paulus- 
 heims in Heidelberg. Nach drei erfolgreichen Jahren war es demnach an der Zeit, das Konzept zu 
 ergänzen und Ziele klarer zu definieren. 

Hardtwald 
Helden
Das Konzept für soziales und regionales 
Engagement des SV Sandhausen 

Bewegung &
Gesundheit

„Im Zuge unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir unsere 
Hardtwald-Helden einem Update unterzogen und das Konzept 
somit inhaltlich in unsere umfassende Nachhaltigkeitstrategie 
eingegliedert“, erklärt Volker Piegsa, Geschäftsführer des SV 
Sandhausen.

Das  Ergebnis intensiver Stunden der Ausarbeitung sind die neuen 
Hardtwald-Helden, die sich inhaltlich in vielen Bereichen mit der 
Vorgänger-Version decken, jedoch die einzelnen Aspekte besser 
beschreiben und um eine klare Zielsetzung ergänzt wurden:

Bildung

Klima & 
Umwelt

Inklusion & 
Vielfalt

Gesundes und 
aktives 

Miteinander

Sensibilisierung für soziale, 
gesundheitliche & ökologische Themen 

Umwelt- 
bewusstsein  

in der  
Bevölkerung 

fördern

Bewusstsein 
für Vielfalt 
schaffen &  
Inklusion 

unterstützen

Bereiche

Ziele
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Hardtwald
Helden
Das Konzept für soziales und regionales
Engagement des SV Sandhausen

Mit dem Update setzt sich das CSR-Konzept Hardtwald Helden zu-
künftig für die Sustainable Development Goals (SDG) Gesundheit 
und Wohlergehen (SDG #3), hochwertige Bildung (#4), weniger Un-
gleichheiten (#10) sowie mehr Maßnahmen zum Klimaschutz ein. 
Eine Übersicht aller SDGs gibt es auf Seite 28. 

Unsere Philosophie

„Bei der Auswahl und Umsetzung von Projekten konzentrieren wir 
uns dabei auf die Menschen, Organisationen und Einrichtungen im 
Rhein-Neckar-Kreis“, erklärt Piegsa die regionale Ausrichtung des 
SV Sandhausen. „Gemeinsam mit unseren Stakeholdern wollen wir 
ein Netzwerk aufbauen und uns für die Themenbereiche Bewegung 
& Gesundheit, Inklusion & Vielfalt, Klima & Umwelt sowie Bildung 
stark machen“, ergänzt Marketingleiter Stefan Feininger. Als Grund-
lage der Ausrichtung dient die bestehende CSR-Initiative Hardt-
wald-Helden.

Die Hardtwald-Helden fokussieren sich auf den Landkreis Rhein-
Neckar, die dort lebenden Menschen sowie in der Region ansässi-
gen Organisationen und Einrichtungen. Mit der Unterstützung von 
Partnern, durch Spendenerlöse und weiteren Einnahmen strebt der 
SVS eine „eigene, unabhängige Finanzierung der Projekte“ an, wie 
Piegsa erläutert. 

Das übergreifende Ziel
WIR! wollen uns mit unserer Initiative Hardtwald-Helden mit 
und für Menschen aus der Region engagieren. Dafür werden 
wir die Initiative Hardtwald-Helden mit mehr Leben füllen und 
in der Region bekannter machen. 

Bereiche, Ziele und MaSSnahmen

Bildung
Bildung ist in allen drei Themenbereichen fest verankert. „Unser 
Ziel ist es dabei, die Bevölkerung für soziale, gesundheitliche und 
ökologische Themen zu sensibilisieren, um das eigene Verhalten je-
des Einzelnen zu hinterfragen und auch ein angenehmes Mitein-
ander ohne Ausgrenzung und Diskriminierung zu fördern“, so Ste-
fan Feininger. Um dieses Ziel zu erreichen, will der SVS als Verein 
mit großer Reichweite in jedem der drei Bereiche kontinuierlich 
Wissen vermitteln. 

WIR! sensibilisieren für soziale, gesundheitliche 
und ökologische Themen.

Bewegung & Gesundheit
„Als Fußballverein legen WIR! den Fokus auf Bewegungs- und Ge-
sundheitsförderung. Denn Bewegung und Gesundheit sind fest in 
unserer DNA verankert“, betont Feininger die Bedeutung des Be-
reichs. Der Verein will ein gesundes und aktives Miteinander im Ver-
einsumfeld des SV Sandhausen und der Bevölkerung stärken. Im 

Rahmen der Bewegungsförderung liegt der Fokus darauf, für alle 
Altersgruppen und Geschlechter angepasste sowie niedrigschwel-
lige Angebote zu schaffen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden neben den bereits bestehen-
den Angeboten „step kickt!“, „Bundesliga bewegt“ und „FFIT“, min-
destens zwei weitere Maßnahmen pro Saison umgesetzt. Dabei soll 
der Kernbereich Gesundheit, welcher sich sowohl auf die physische 
(u.a. gesunde Ernährung) als auch auf die mentale Gesundheit (u.a. 
Stressbewältigung) bezieht, verstärkt aufgegriffen werden. 

WIR! stärken ein gesundes und aktives Miteinander.

Inklusion & Vielfalt 
„Gemeinsam stehen WIR! für Inklusion, Vielfalt, Respekt und Ak-
zeptanz im und außerhalb des Sports“ stellt Geschäftsführer Vol-
ker Piegsa klar. „Unser Ziel ist es, in unserem Wirkungsbereich Bar-
rieren, Vorurteile und Diskriminierung abzubauen und die Gemein-
schaft zu stärken. Dabei heißen wir jeden Menschen in unserem 
Verein willkommen“, so Piegsa weiter. Das gilt unabhängig von 
Hautfarbe, Geschlecht, Herkunft, Alter, religiöser Überzeugung, se-
xueller Orientierung, der Lebensweise, dem Einkommen, den Fä-
higkeiten oder möglichen Einschränkungen. 

„Um ein gemeinsames Miteinander zu fördern, werden wir auch 
hier mindestens zwei Maßnahmen pro Saison umsetzen“, so 
Feininger. Geplante Projekte oder bereits umgesetzte Aktionen 
sind dabei die Einrichtung einer Anti-Diskriminierungsstelle im 
BWT-Stadion am Hardtwald, die Teilnahme an den Internatio- 
nalen Wochen gegen Rassismus sowie die Umsetzung einer 
NLZ-Bildungsfahrt im Rahmen der Initiative „!Nie wieder“.

WIR! stehen gemeinsam für Inklusion, Vielfalt, Respekt 	
und Akzeptanz im und außerhalb vom Sport.
WIR! bauen in unserem Wirkungsbereich Barrieren, 
Vorurteile und Diskriminierung ab und stärken 
die Gemeinschaft.

Klima und Umwelt
Der Klimawandel gefährdet die Lebensgrundlage von Menschen, 
Tieren und Pflanzen. „Wir wollen gemeinsam mit den Menschen 
aus der Region einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leis-
ten, um auch für nachfolgende Generationen eine lebenswerte Welt 
zu erhalten“, erläutert Feininger die Grundlage des Bereichs Klima 
und Umwelt. Unser Anspruch ist es dabei, unser eigenes Verhalten 
und das der Menschen in unserem Einflussbereich zu hinterfragen 
und positiv zu verändern, um ein nachhaltiges Handeln zu fördern. 
Im Rahmen des Klima- und Umweltschutzes stehen ebenfalls min-
destens zwei Maßnahmen auf dem Programm: Einerseits soll der 
Hardtwald an einem „CleanUp-Day“ gereinigt werden, andererseits 
stehen Tiere und Insekten im Vordergrund von Aktionen für den Er-
halt des Waldes.

WIR! leisten gemeinsam mit Menschen in unserem 
		 Einflussbereich einen positiven Beitrag für Umwelt-

		  und Klimaschutz.
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O hne Nachhaltigkeit geht es nicht, das ist am Hardtwald 
allen klar. Aus diesem Grund hat sich der SV Sandhau-
sen 1916 e.V. auf den Weg gemacht, ein ganzheitliches 

Nachhaltigkeitsmanagement aufzustellen. Dieses umfasst sämt-
liche Teilbereiche des SV Sandhausen mit Leitlinien für eine lang-
fristige Planung sowie die Arbeit im Tagesgeschäft. Eine Nachhal-
tigkeitsstrategie besteht nicht neben der Vereinsstrategie – sie 
steht im Einklang mit dieser. Denn Nachhaltigkeit bedeutet mehr 
als Umwelt- und Klimaschutz. 

Dass der SV Sandhausen die Wichtigkeit erkannt hat, 
wird auch in der Umsetzung deutlich: In der Organi-
sation des SV sind neben Vertreter*innen der einzel-
nen Abteilungen auch Geschäftsführung und Vor-
standschaft in die Prozesse eingebunden und unter-
stützen die Entwicklung aktiv. Auch in der Satzung 
wurden die Bestrebungen bereits gefestigt:

„Wesentliche Leitlinie für das Handeln des SV Sand-
hausen 1916 e.V. ist dabei Nachhaltigkeit in allen ih-
ren Dimensionen – ökologisch, ökonomisch und so-
zial. Mit konkreten Maßnahmen wird diese Leitlinie 
aktiv, nachweisbar und transparent umgesetzt. Der 
SV Sandhausen 1916 e.V. trägt dazu bei, das Bewusst-
sein für nachhaltiges Handeln innerhalb breiter Be-
völkerungsschichten zu verankern.“ (§3, Nr. 4)

 Nachhaltigkeitsstrategie 
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A b der kommenden Saison werden Nachhaltig-
keitskriterien in die Lizenzierung der DFL ein-
fließen. Sie sind ein B-Kriterium, das bedeutet, 

dass es zu Auflagen, aber zu keinem Lizenzentzug kom-
men kann. Ab dem zweiten Jahr wird es zudem Sanktio-
nen geben – inwiefern diese ausfallen werden, ist noch 
unklar. 

Mit der Aufnahme in die Lizenzierung setzt die DFL als 
Dachverband ein Zeichen in der Fußball- und Sportwelt. 
Der erste Teil der Kriterien, bestehend aus 39 Aspekten, 
muss der DFL zum Stichtag 15. März bereitgestellt wer-
den. Ein zweiter Block mit 78 weiteren Kriterien, muss 

zum 1. September beantwortet werden, wobei dieser im Jahr 2023 
noch optional ist. Der SV Sandhausen hat bereits den ersten Teil der 
DFL-Lizenzkriterien fristgerecht eingereicht. Die Kriterien sind den 
Oberkategorien Clubführung und Organisation, Umwelt & Ressour-
cen sowie Anspruchsgruppen zugeordnet. Durch diesen großen 
Umfang soll sichergestellt werden, dass jeder Verein Nachhaltig-
keit als ganzheitlichen Ansatz umsetzt. 

 Vorgaben der DFL: 
B-Kriterien in
Liga 1 und 2
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E ine zukunftsorientierte Ausrichtung des gesamten Vereins 
ist Teil der DNA. In der Vision und Mission werden bereits 
die einzelnen Teilbereiche erkennbar:

„WIR! wollen weiterhin ein etablierter Verein in der 2. Fußball-Bun-
desliga sein und unsere Region für unseren Sport begeistern. WIR! 
sind uns als Verein im Profi-Fußball unserer gesellschaftlichen Ver-
antwortung bewusst und möchten uns in starker Geschlossenheit 
mit unseren Stakeholdern nachhaltig ökonomisch, ökologisch und 
sozial aufstellen und uns dabei stets auf unsere Werte besinnen.“ 

Im August 2022 hat der SVS vom externen Dienstleister DeKoBe 
seinen Status Quo in den drei Bereichen Environment, Social und 
Governance analysieren lassen – und 
hat vor allem im sozialen Bereich gut 
abgeschnitten. Dabei stach insbeson-
dere unsere Jugendförderung, Antidis-
kriminierungs- und Inklusionsarbeit 
hervor. Auf diese Stärken werden wir 
auch weiterhin einen Fokus legen.

 Teil der DNA:  
 Die Vision des  
 SV Sandhausen 

Wer Nachhaltigkeit im Allgemeinen definieren will, wird auf drei 
Begriffe/ Dimensionen stoßen: Neben der ökologischen Nachhal-
tigkeit, zu der alle Facetten des Umwelt- und Klimaschutzes ge-
hören, gibt es die soziale Nachhaltigkeit. Sie umfasst die breitge-
fächerten Bereiche Menschenrechte, Bekämpfung von Rassismus 
und Diskriminierung und reicht bis hin zu einem guten Arbeits-
umfeld. Die dritte Dimension wird von der ökonomischen, also 
wirtschaftlichen Nachhaltigkeit geformt: Denn wer nicht mit Weit-
sicht nachhaltig wirtschaftet, besteht auf Dauer nicht im um-
kämpften Wettbewerb. Für eine nachhaltige Entwicklung müssen 
alle drei Bereiche intensiviert werden. Die Kriterien der DFL behan-
deln im Grunde diese drei Dimensionen, jedoch ist die Namensge-
bung in der Fußballpraxis leicht abgewandelt. 

 Was ist Nachhaltigkeit? 
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Elf Jahre ununterbrochene Ligazugehö-
rigkeit haben uns zu einer festen Größe 
und Marke werden lassen - entgegen 
vieler Erwartungen. Auch deswegen be-
schreibt uns unser Leitbild „WIR! Echt 
anders.“ so gut. Dieses Leitbild leben 
WIR!.

Unser Claim „WIR! Echt anders.“ zeigt 
unsere Markenidentität auf. Die starke 
Geschlossenheit des Vereins in Haupt- 
und Ehrenamt bedeutet das WIR!. Echt 
steht für authentisch und ehrlich, auf 
und neben dem Platz, für bo-
denständig und nahbar. Unser 
Wort gilt, das wissen auch un-
sere Partner. Und Anders steht 
zuallererst für unseren eige-
nen Weg. Wir wollen innova-
tiv und einfallsreich sein, ein 
Gegenpol zu den Etablierten 
des deutschen Fußballs bil-
den. Wir sind ein ganz beson-
derer Verein, der mit beschei-
denen Mitteln und Charakter 
Großes erreicht hat. Weil wir 
unseren, so anderen Weg ge-
hen.

 WIR! 

 Unsere Werte 

bodenständig & traditionsbewusst 

familiär & nahbar 

vielfältig & respektvoll 

authentisch & transparent 

umweltbewusst & nachhaltig
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WIR! haben uns im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie auf fünf 
Schwerpunktthemen festgelegt. Der erste Schwerpunkt ist klar – WIR! spielen Fußball. 

Darüber hinaus ist eine verantwortungsvolle Vereinsführung, der Umwelt- und 
Klimaschutz, soziales Engagement und die starke Geschlossenheit mit unseren 
Stakeholdern im Fokus unserer strategischen Arbeit. Hierzu werden Ziele und 

Maßnahmen definiert, um uns in allen Bereichen zukunftsorientiert aufzustellen.

 Unsere 
 Schwerpunkte 

Umwelt- & 

Klimaschutz

Fussball

Verantwortungsvolle 

Vereinsführung

Gesellschaftliches 

Engagement

Geschlossenheit 

mit Stakeholdern

NACHHALTIGKEIT
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 Unsere
 Schwerpunkte

WIR! spielen in unserem Verein Fussball. 

Als Aushängeschild dienen unsere leis-
tungsorientierten Mannschaften, allen vo-
ran unsere Profimannschaft. Mit unserer 
Lizenzmannschaft wollen WIR! dauerhaft 
in der 2. Fußball-Bundesliga bleiben sowie 
mit unseren Nachwuchsmannschaften in 
den höchsten Spielklassen ihres Altersbe-
reichs vertreten sein. 

Das schaffen WIR!, indem der SVS ein at-
traktiver, etablierter und talentfördernder 
Verein für unsere Profispieler und unseren 
Nachwuchs ist.

Mit unseren Fußballcamps und dem Brei-
tensport bieten wir aber auch Fußball für 
alle Kinder bis 14 Jahre an. Zudem wollen WIR! uns erfolgreich in 
der Virtuellen Bundesliga etablieren. 

1. Fussball

WIR! heissen jeden Menschen in unserem Verein 
willkommen! 

WIR! wirtschaften nachhaltig, um durch maximale 
Professionalität und innovative Ideen den Verein zu-
kunftsfähig aufzustellen und perspektivisch weiter-
zuentwickeln.

WIR! schaffen als einer der größten Arbeitgeber in 
Sandhausen ein wertschätzendes, sicheres und mo-
tivierendes Arbeitsumfeld. WIR! sind ein verantwor-
tungsvoller Arbeitgeber.

2. Verantwortungsvolle
Vereinsführung

NACHHALTIGKEIT
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WIR! handeln umweltbewusst und ressourcenschonend.  

Mit dem Hardtwald als Kernsymbol unserer Gemeinde wollen 
WIR! unsere Natur und unser Klima schützen.

3. Umwelt- und Klimaschutz

WIR! werden gemeinsam mit unseren Stakehol-
dern zu Hardtwald-Helden. 

WIR! nutzen unsere Strahlkraft und unsere Reich-
weite für ein starkes soziales Engagement in der 
Region. Dafür intensivieren WIR! unsere CSR-Initi-
ative Hardtwald-Helden. 

4. Soziales Engagement

WIR! sind stolz auf unseren Zusammenhalt und stärken unsere
persönliche Verbundenheit und regionale Verankerung weiter.

5. Starke Geschlossenheit
mit unseren Stakeholdern

NACHHALTIGKEIT
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FARBE BEKENNEN
im saison-endspurt!

STARK REDUZIERT - 
ALLE TRIKOTS DER SAISON 22|23

JETZT IM FAN- & ONLINE-
SHOP ERHÄLTLICH!

fanshop.svs1916.de
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BEDEUTUNG DER SDGS

Die Sustainable Development Goals (SDGs; Ziele für nachhaltige Entwicklung) setzen weltweit einheitli-
che Maßstäbe für Prioritäten und Ziele einer nachhaltigen Entwicklung bis zum Jahr 2030. Sie sollen die 
globalen Anstrengungen zum Erreichen gemeinsamer Ziele vorantreiben. Die SDGs rufen weltweit Regie-
rungen, (Wirtschafts-) Unternehmen und die Zivilgesellschaft zum Handeln auf, damit ein menschenwür-
diges Leben ermöglicht sowie die natürlichen Lebensgrundlagen dauerhaft und innerhalb der planetaren 
Grenzen bewahrt werden.

Die 17 SDGs sind:

Was bedeuten die SDGs?
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 “Wir werden 
 uns nicht   
 kampflos 
 aufgeben!“ 

Am 20. Februar übernahm Tomas Oral das Traineramt am 
Hardtwald und beerbte damit den zuvor freigestellten 
Alois Schwartz. Seit Orals Amtsantritt sind fünf Spiele ver-
gangen. Ein guter Zeitpunkt, um gemeinsam mit dem Chef-
trainer ein erstes Fazit zu ziehen, einen Ausblick auf die 
heiße Phase im Kampf um den Klassenerhalt zu wagen und 
seinen derzeit größten Wunsch zu erfahren.
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Hallo Tommy, du bist nun etwa sechs Wochen im Amt. Wie fällt 
dein Fazit aus?
Tomas Oral: „Die letzten Wochen waren sehr intensiv, keine Frage. 
Es gab viele neue Menschen und Einflüsse um mich herum. Wer 
mich kennt, weiß, dass ich mit dem bisherigen Resultat unzufrie-
den bin. Ich habe die Aufgabe mit voller Überzeugung angenom-
men und glaube auch weiterhin an unser Ziel. Denn mit Ausnahme 
der Partie gegen St. Pauli hat die Mannschaft, seit ich hier bin, al-
les investiert. Dass wir uns in diesen Spielen nicht belohnen konn-
ten, spiegelt sich in der Tabelle wider.“

Du kamst in eine unbekannte Region, in einen neuen Ort mit neuen 
Menschen. Wie war deine erste Zeit am Hardtwald?
„Ich hatte bisher nur wenig Zeit, die Region kennenzulernen. Im 
Moment sind der Trainingsplatz und das Hotel meine Anlaufstati-
onen. Ich wurde von den Fans gut aufgenommen, das haben sie 
uns im Heimspiel gegen Kiel durch überragenden Support gezeigt. 
Dass die Region die 2. Liga in den letzten Jahren inhaliert und sich 
eine eigene DNA geschaffen hat, ist nicht zu bestreiten und war 
mir auch vor meinem Amtsantritt bewusst.“ 

Wie hat sich dein Privatleben seit dem 20. Februar verändert?
„Im Moment habe ich schlicht kein Privatleben. Die Aufgabe ist sehr 
brisant, es hängt sehr viel von uns ab und es gibt einiges zu tun: In 
den letzten Monaten ist vieles liegengeblieben oder kaputtgegan-
gen, das gilt es jetzt zu beheben. Deshalb ist es für mich aktuell in 
Ordnung, kaum ein Privatleben zu haben. Meine Familie und mein 
Umfeld unterstützen mich dabei und gehen diesen Weg mit mir.“

Du musstest innerhalb kürzester Zeit  ein funktionierendes Trai-
nerteam formen, das in dieser Konstellation noch nicht eingespielt 
war. Wie habt ihr diese Aufgabe gemeistert?
„Ich muss allen, die um mich herum arbeiten, ein großes Kompli-
ment aussprechen – auch wenn es sich noch nicht in Ergebnissen 
niederschlägt. Alle haben meine Herangehensweise akzeptiert und 

sich dem Ziel untergeordnet. Wir versuchen alles, um die Jungs op-
timal vorzubereiten. Dabei  harmonieren wir als Team sehr gut.“

Was machst du, um die Mannschaft in der brisanten Situation nach 
Rückschlägen wieder aufzubauen?
„Wir wollen positiv nach vorne blicken, aber auch die negativen As-
pekte aufarbeiten und analysieren. Das geschieht hinter verschlos-
senen Türen und bleibt intern. Klar ist: Wir müssen es besser ma-
chen. Deshalb gilt es jetzt, gemeinsam die Zähne zusammenzubei-
ßen. Wir wehren uns und werden uns nicht kampflos aufgeben!“

Du sagtest bei deinem Antritt, der SVS wird die Spiele mit einer gu-
ten Mischung aus Angriff und Abwehr angehen. Unter deiner Regie 
konnte die Mannschaft zuletzt mehr Torgefahr ausstrahlen. Was 
läuft derzeit gut, was geht besser? 
„Die Mannschaft hat die Pläne oft gut umgesetzt und war fast im-
mer kurz davor, sich für den Aufwand zu belohnen. Bisher haben 
wir offensiv gut gearbeitet, auch wenn hier und da die Präzision 
oder das Glück fehlten. Fakt ist aber auch, dass wir in den letzten 
Spielen zu viele Tore kassiert haben. Zu viele Flüchtigkeitsfehler 
führten zu Kettenreaktionen, die in Gegentreffern mündeten. Wir 
müssen mehr tun, um diese Fehler abzustellen. Ich bin mir sicher, 
dass die Mannschaft ihr wahres Gesicht zeigt, nachdem wir einen 
Dreier erkämpft haben.“

Die Spiele liefen meist über weite Strecken gut. Dennoch führten 
wenige Aktionen dazu, dass sich das Team um den eigenen Lohn 
brachte. Wie gehst du als Trainer mit diesen ärgerlichen Niederla-
gen um? 
„Für mich ist es unheimlich schwierig: Ich kann mit den aktuellen 
Resultaten nur sehr schwer leben und versuche, das in positive Ener-
gie umzuwandeln. Das ist natürlich leichter gesagt als getan, denn 
solche Niederlagen liegen mir immer schwer im Magen. Dennoch 
müssen wir diese Spiele analysieren, abhaken und nach vorne bli-
cken.“  
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Du hast nach der deutlichen Niederlage gegen St. Pauli deine 
schützende Hand über die Mannschaft gelegt. Wie bist Du zu die-
sem Entschluss gekommen?
„Wir wollen positiv bleiben, egal wie schwer es fällt. Wie bereits 
gesagt: Ich bin seit sechs Wochen da, in dieser Zeit haben die Jungs 
alles reingehauen. Entsprechend kann ich der Mannschaft, bis auf 
die Ergebnisse, nicht viel ankreiden – das Spiel gegen St. 
Pauli ausgenommen. Ich verstehe den Unmut der 
Fans und möchte mich für unsere Leistung 
nochmals entschuldigen. Dennoch sehe 
ich, wie hart die Truppe jeden Tag im 
Training arbeitet. Deshalb werde ich 
auch weiterhin nicht den Stab über 
der Mannschaft brechen. Nun ist das 
Team in der Pflicht und muss liefern. 
Doch Fußball ist ein Mannschafts-
sport – und zu dieser Mannschaft 
gehören in Sandhausen alle, selbst-
verständlich auch die Fans.“

Wie sieht der Plan für die finale Phase 
aus?
„Wir wollen die Leistung zeigen, wie wir sie 
beispielsweise in Hannover oder Kaiserslautern 
über weite Strecken auf den Platz bringen konnten. 
Wenn wir dies schaffen, bin ich zuversichtlich, dass wir den Bock 
umstoßen. Solange wir eine Chance haben, werden wir versuchen, 
unser Ziel mit aller Gewalt zu erreichen. Wir haben keine Zeit und 
brauchen Punkte. Deshalb wollen wir nicht jammern, sondern an-
packen. Dafür brauchen wir einen gefestigten Teamgeist im ge-
samten Verein.“

Wer ist in der Pflicht, diesen Teamgeist zu verbessern?
„In erster Linie ist die Mannschaft gefordert, den Teamspirit  
zu verinnerlichen und weiter auszubauen. Dennoch spielt das 
Team drumherum eine große Rolle: Es ist nötig, dass alle am sel-
ben Strang ziehen. Um das erfolgreich zu machen, brauchen  
wir die geballte Energie des Vereins, der Verantwortlichen, 

der Mitarbeiter*innen und natürlich der Fans.“

Wie siehst du die Rolle unserer Fans im Kampf 
um den Klassenerhalt?

„Der größte Fehler wäre, uns entzweien zu 
lassen. Das hätte der Verein nicht ver-

dient. Im Fußball sind oft Dinge gesche-
hen, die zuvor unmöglich erschienen. Es 
funktionierte dann aber doch, weil alle 
daran geglaubt haben. Weil die Fans, 
trotz allem, nochmal näher zu ihrem 
Team standen, die Verantwortlichen 

noch mehr vom Erfolg überzeugt waren 
und auch der Staff noch akribischer ge-

arbeitet hat. Deshalb appelliere ich an jede 
und jeden Einzelnen, noch mehr positive 

Energie einzubringen. Wir brauchen im Stadion 
die Unterstützung, wie sie unsere Fans im Spiel ge-

gen Kiel auf die Beine gestellt haben. Dadurch spürt die 
Mannschaft, dass sie Rückendeckung hat. Ich verspreche euch: Wir 
werden in diesem Kampf bis zum Ende  alles geben!“

Wenn du jetzt einen Wunsch frei hättest, welcher wäre es?
„Ich würde mir einen Heimsieg gegen Greuther Fürth wünschen 
- mit genau der eben erwähnten Unterstützung!“

INTERVIEW MIT TOMAS ORAL 
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Daniel Ischdonat hat am Hardtwald schon fast alles erlebt. 
Seit 2010 ist „Ischdo“ ein Teil der SVS-Familie, feierte als 
Torhüter den Aufstieg und bestreitet seitdem erfolgreich 

den Kampf um den Klassenerhalt an der Seitenlinie. 

Spezialist in Sachen Abstiegskampf 
Ischdonat kann als wahrer Experte bezeichnet werden, wenn es um 
den Klassenerhalt geht. Mit dem SV Sandhausen konnte er als Kee-
per aufsteigen und anschließend an der Seitenlinie den Abstieg im-
mer verhindern. Die aktuelle sportliche Situation ist kein Novum, 
denn der SV Sandhausen müsse in der 2. Liga schon immer „gegen 
die Großen bestehen und die Ellenbogen ausfahren – mir macht die-
ser Kampf Spaß“, zeigt sich der Torwarttrainer motiviert. Für ihn gibt 
es ein klares Erfolgsrezept: Es sei wichtig „einen kühlen Kopf zu be-
wahren“, so Ischdonat. Diese Einstellung hat den SVS in der Vergan-
genheit ausgezeichnet. Das Team müsse bis zum Ende an sich glau-
ben und Gas geben. „Wir sind immer wieder rangekommen, weil wir 
an uns geglaubt haben – und wenn es am letzten Spieltag war“, be-
richtet der 46-Jährige aus seiner Erfahrung.  Auch bei Fehlern im ei-
genen Spiel gilt es, weiterzumachen. „Wir dürfen uns daran nicht 
aufhalten und müssen dranbleiben. Das ist die große Kunst“, erklärt 
Ischdonat den Umgang mit schlechten Leistungen und Ergebnissen. 
Dafür benötigen die Spieler „mentale Stärke“. 

Teamgeist und Respekt an erster Stelle
Entgegen weit verbreiteter Meinungen sind Torhüter keine Einzel-
kämpfer. „Da immer nur einer der Keeper spielen kann, ist die Kon-
kurrenz natürlich groß“, erklärt Ischdonat. Dafür sei ein sehr gutes 
Arbeitsklima notwendig und gegenseitiger Respekt. „Es heißt nicht, 
dass man sich nicht respektvoll behandeln kann, nur weil man nicht 
spielt“, stellt er klar. Eine gute Stimmung sei unabdingbar, denn „wer 
sich gut versteht, schaut sich gerne mal was vom anderen ab“, be-
tont Ischdonat die Bedeutung eines guten Teamgeistes. Wer Isch-
donat und seine Schützlinge im Torwart-Training beobachtet, stellt 
schnell fest, dass dort neben Disziplin und Intensität der Spaß im-
mer eine wichtige Rolle spielt. 

Aufgaben eines Torwarttrainers
Spaß und Motivation sind wichtige Bausteine in Ischdonats Ver-
ständnis eines guten Torhüters. Deshalb gilt es, den Keepern am 
Hardtwald diese Attribute mit auf den Weg zu geben: Zu Ischdonats 
Kernaufgaben gehört es, die Torhüter bestmöglich auf die Spiele des 
SV Sandhausen vorzubereiten. Dafür sichtet er Videomaterial, plant 
und führt Trainingseinheiten durch. Weiterhin schult er die Keeper, 
speziell zugeschnitten auf den jeweiligen Gegner und dessen Ein-
zelspieler und Standardschützen. An dieser Stelle ergibt sich eine 

 Torwarttrainer Daniel Ischdonat im Gespräch 

"Mir macht dieser 
Kampf Spass“
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große Schnittmenge mit der Arbeit von Co-Trainer und Videoana-
lyst Marcus Fritz, der ähnliche Inhalte für die Feldspieler aufberei-
tet.  Weiterhin ist Ischdos Arbeit am Schreibtisch nicht zu vernach-
lässigen: „Es ist nicht so, dass wir nur trainieren und dann wieder 
nach Hause fahren“, erklärt der erfahrene Trainer. Vielmehr sind die 
Vorbereitung sowie die anschließende Dokumentation und Aus-
wertung der Einheiten große Faktoren, die viel Zeit in Anspruch 
nehmen. 

Neue Entwicklung erfolgreich an-
genommen
Im Pokalspiel kam es gegen den Karlsru-
her SC zur Entscheidung aus elf Metern: 
Nikolai Rehnen ersetzte im Elfmeter-
schießen den kurz zuvor verletzt 
ausgewechselten Patrick Drewes. 
Der Druck hätte größer nicht sein 
können, als Rehnen beim ent-
scheidenden Strafstoß in der 
Mitte stehen blieb. Trotz der un-
gewöhnlichen Entscheidung 
war er sich seiner Sache sicher. 
Denn nur Momente zuvor ent-
schied er sich  durch einen kurzen 
Blickkontakt mit Ischdonat für diese 
Option – die beiden sollten Recht be-
halten und konnten sich feiern lassen. 
Auch Drewes blieb in dieser Saison bei ei-
nem Strafstoß stehen und hielt dadurch den 
SVS gegen Kiel im Rennen. „Die Schützen zielen häu-
figer in die Mitte. Es ist eine Entwicklung, die sich in den letz-
ten Jahren gezeigt hat“,  erklärt Ischdonat den Hintergrund der un-
gewöhnlichen Aktion. 

Abwechslungsreiches Training
Wie die übrigen Spieler auch sind die Torhüter fast täglich auf dem 
Trainingsplatz aktiv. Deshalb sei es wichtig, neue Reize zu setzen. 

„Dadurch wird es nicht langweilig und die Jungs bleiben mit dem 
Kopf bei der Sache“, so Ischdonat. „Das Torwartspiel beinhaltet sehr 
viele Bausteine, zu denen auch Koordination, Wahrnehmung und 
Entscheidungsfindung gehören. Diese elementaren Aspekte müs-
sen natürlich trainiert werden“, so Ischdonat. Weiterhin wurde es 
in den letzten Jahren immer wichtiger, „viel mit dem Fuß zu arbei-
ten.“ Denn oft sei der Keeper bei Rückpässen gefordert oder agiert 
gar als zentraler Teil des Aufbauspiels.

Ischdos Werdegang
Nachdem Daniel Ischdonat bei seinem Hei-

matverein Bayer Leverkusen die gesamte 
Jugend durchlief und den Sprung in 

den Profifußball schaffte, wechselte 
er 1996 zu Eintracht Trier, wo er in 

zehn Jahren auf 261 Einsätze kam. 
Von Trier zog es Ischdonat in  
die rheinland-pfälzische Landes-
hauptstadt zu Mainz 05. Nach 
einem Jahr ohne Verein schloss 
er sich dem FSV Frankfurt an 

(2010) und wechselte von dort 
zum SV Sandhausen, wo er als 

Torwarttrainer eingeplant war 
und als Backup zwischen den Pfos-

ten stehen sollte. Mit der Rückrunde 
der Saison 2010/11 war Ischdonat im Tor 

gesetzt und wurde in der Folge Stamm-
torhüter in der Aufstiegssaison 2011/12, in der 

er 14-mal eine weiße Weste behielt. Nach einem 
Jahr in der zweiten Bundesliga beendete Ischdonat 2013 

seine Karriere als aktiver Fußballer. Doch er sollte dem SV Sandhau-
sen erhalten bleiben und fortan an der Seitenlinie die Torhüter aus-
bilden. Lediglich ein halbes Jahr war Ischdonat für Eintracht 
Braunschweig im Dienst (2017/18), kehrte aber anschließend 
zurück an den Hardtwald. Erhalten blieb er auch seiner 
Wahlheimat Mainz, in der er noch heute mit seiner Familie lebt.

"Mir macht dieser
Kampf Spass“

 Lehrer und Motivator:  
 Daniel Ischdonat mit  

 SVS-Keeper Patrick Drewes 

 Lufthoheit: Im Drittligaspiel gegen den 1. FC Saarbrücken  
 faustet Ischdonat den Ball aus der Gefahrenzone  



36I HARDTWALD MAGAZIN

XYSTATISTIKEN 

2. Liga 1. Spieltag 2. Liga 2. Spieltag

2. Liga 5. Spieltag

2. Liga 4. Spieltag

2. Liga 6. Spieltag

SV Sandhausen-Arminia Bielefeld 
16.07.2022 13:00 Uhr
SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, Du-

mic, Zhirov, Okoroji - Zenga, Trybull, Bach-
mann, C. Kinsombi (Esswein, 90+3.), D. Kin-

sombi (Ochs, 89.) – Pulkrab (Kutucu, 75.)

Arminia Bielefeld: Kapino - Jäkel, Hüsing, And-
rade (Niemann, 83.) - Prietl, Sidler, Okugawa (Lasme, 77.), 

Hack (Bello, 71.), Laursen (Gebauer, 71.) – Krüger (Ince, 71.), Klos

Tore: 1:0 D. Kinsombi (11.), 1:1 Okugawa (59.), 2:1 D. Kinsombi (63.)

Zuschauer: 4.709

Schiedsrichter: Michael Bacher

Gelbe Karten: Diekmeier, Dumic, D. Kinsombi, Zhirov, Bachmann, 
 Kutucu – Sidler, Klos

Gelb-Rote Karte: Sidler

Rote Karte: Forte (Trainer Arminia Bielefeld)

SV Darmstadt 98-SV Sandhausen 
22.07.2022 18:30 Uhr

SV Darmstadt 98: Schuhen – Riedel (52.
Zimmermann), Gjasula, J. Müller - Bader, Kempe 

(90.+4 Ben Balla), Schnellhardt, Holland, Marvin 
Mehlem (90.+4 Ronstadt) - P. Tietz, Manu  

(62. Warming) 

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, Dumic, Zhirov, Okoroji
(89. Ganda) - Zenga, Trybull (77. Ritzmaier), Bachmann, C. Kinsombi 
 (77. Esswein), D. Kinsombi (77. Ochs) - Pulkrab (77. Kutucu)

Tore: 1:0 Manu (9.), 1:1 Zhirov (24.), 2:1 Mehlem (55.) 

Zuschauer: 13.620

Schiedsrichter: Nicolas Winter

Gelbe Karten: Müller – Trybull, C. Kinsombi

SV Sandhausen-1.FC Nürnberg 
20.08.2022 13:00 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic,
Zhirov, Okoroji - Zenga, Ritzmaier (Soukou, 

80.), D. Kinsombi (Höhn, 90+3.), Bachmann, C. 
Kinsombi (Esswein, 80.) – Kutucu (Ademi, 87.)

1. FC Nürnberg: Mathenia - Valentini, F. Hübner, J.
Lawrence, Wekesser – Castrop (Möller Daehli, 74.), Fofana (Geis, 
90.), Tempelmann, Nürnberger (Gyamerah, 90+4.) - Daferner, Shu-
ranov (Duah, 74.)

Tore: 1:0 Ajdini (32.), 1:1 Daferner (49.), 1:2 Duah (90+3.)

Zuschauer: 5.701

Schiedsrichter: Max Burda

Gelbe Karten: Bachmann, Ritzmaier – Castrop, Nürnberger

Karlsruher SC-SV Sandhausen 
13.08.2022 13:00 Uhr

Karlsruher SC: Gersbeck – Thiede
(S. Jung, 71.), Gordon, M. Franke, Heise – 

Breithaupt (Arase, 80.), Gondorf, Wanitzek, Ne-
bel (Cueto, 71.) – Batmaz (Rapp, 64.), Schleusener

SV Sandhausen: Drewes – Diekmeier (Esswein, 90.),
Dumic, Zhirov, Okoroji – Trybull (Soukou, 90.), Zenga, D. Kinsombi (Ritz-
maier, 85.), Bachmann, C. Kinsombi (Ochs, 46.) – Pulkrab (Kutucu,46.)

Tore: 0:1 D. Kinsombi (10.), 1:1 Batmaz (32.), 1:2 Kutucu (61.),  
2:2 Rapp (84.), 3:2 Cueto (87.)

Zuschauer: 14.778

Schiedsrichter: Patrick Alt

Gelbe Karten: Schleusener, Cueto – Zenga, Zhirov, Trybull

Holstein Kiel-SV Sandhausen 
28.08.2022 13:30 Uhr

Holstein Kiel: Dähne - T. Becker, Erras,
Wahl (Lorenz, 64.) - M. Schulz, Korb, Ignjovski 

(Sander, 46.), Mühling (Porath, 85.), Reese – 
Skrzybski (Bartels, 80.), Pichler (Wriedt, 64.)

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic, Zhirov,
Okoroji – Zenga (Papela, 73.), Ritzmaier (C. Kinsombi, 83.), D. Kin-
sombi (Ochs, 73.), Bachmann, Esswein (Pulkrab, 83.) – Kutucu (Sou-
kou, 73.)

 Tor: 1:0 Skrzybski (72.)

Zuschauer: 10.006

Schiedsrichter: Alexander Sather

Gelbe Karten: Schulz, Becker - Zenga

2:1 
(1:1)

1:2 
(1:0)

2. Liga 3. Spieltag

SV Sandhausen-Fortuna Düsseldorf 
05.08.2022 18:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, 
Dumic, Zhirov, Okoroji – Trybull (87. Höhn), 

Zenga, D. Kinsombi (90. Ajdini), Bachmann,  
C. Kinsombi (90. Ochs) – Pulkrab (Ganda, 80.)

Fortuna Düsseldorf: Kastenmeier - Klarer, Hoff-
mann, de Wijs (Geerkens, 76.), Gavory – Klaus (Baah, 76.), Ao Ta-
naka, Appelkamp, Peterson (Ginzek, 63.) - Hennings, Kownacki

Tor: 1:0 Bachmann (46.)

Zuschauer: 4.671

Schiedsrichter: Sven Waschitzki-Günther

Gelbe Karten: Bachmann, Pulkrab, C. Kinsombi, D. Kinsombi - 
Kownacki

1:0 
(0:0)

2:1  
(1:0)

3:2 
(1:1)

1:0 
(0:0)
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2. Liga 7. Spieltag

2. Liga 9. Spieltag

2. Liga 11. Spieltag

SV Sandhausen-1.FC Kaiserslautern 
04.09.2022 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic,
Zhirov, Okoroji - Papela, Bachmann, Ochs 

(Trybull, 83.), D. Kinsombi (C. Kinsombi, 73.) – 
Esswein (Soukou, 90+3.), Pulkrab (Kutucu, 82.)

1. FC Kaiserslautern: Luthe - J. Zimmer, Tomiak, K.
Kraus, Durm - Ritter, Klement (Hanslik, 90.), Hercher, Wunderlich 
(Redondo, 70.), Niehues – Boyd (Lobinger, 81.)

Zuschauer: 11.378

Schiedsrichter: Benjamin Brand

Gelbe Karten: Okoroji, Papela, Ajdini – Zimmer, Durm, Klement

SV Sandhausen-Hannover 96 
16.09.2022 18:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic,
Zhirov, Okoroji - Papela, Trybull (Esswein, 

70.), D. Kinsombi, C. Kinsombi (El-Zein, 84.) – 
Bachmann (Soukou, 84.), Pulkrab (Kutucu, 70.)

Hannover 96: Zieler - Neumann, Börner, Krajnc -
Muroya, Köhn (Arrey-Mbi, 90.), Besuschkow (Leopold, 78.), F. 
Kunze, Schaub (Beier, 63.) – Teuchert (Stolze, 78.), Nielsen

Tore: 0:1 Teuchert (15.), 1:1 D. Kinsombi (56., FE), 1:2 Nielsen 
(65.), 1:3 Muroya (71.), 2:3 Ajdini (73.)

Zuschauer: 4.137

Schiedsrichter: Wolfgang Haslberger

Gelbe Karten: Esswein, El-Zein – Neumann, Börner

SV Sandhausen – 1. FC Magdeburg 
9.10.2022, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic,
Zhirov, Sicker - Papela, Bachmann - C. Kin-

sombi, D. Kinsombi (90.+5 Höhn) - Esswein (El-
Zein, 87.), Pulkrab (Kutucu, 64.)

1. FC Magdeburg: Reimann - Bockhorn, Bittroff
(Lawrence, 88.), Gnaka, El Hankouri - A. Müller, Krempicki, Condé 
(Ito, 67.) - Kwarteng, Atik, Schuler (Ceka, 81.)

Tor: 1:0 C. Kinsombi (74.)

Zuschauer: 5.211

Schiedsrichter: Florian Exner

Gelbe Karten: Ajdini, Bachmann, Papela, Dumic – Condé, Atik

2. Liga 8. Spieltag

2. Liga 10. Spieltag

2. Liga 12. Spieltag

FC St. Pauli-SV Sandhausen 
11.09.2022 13:30 Uhr

FC St. Pauli: Vasilj – Saliakas (Zander, 86.),
Nemeth (Fazliji, 86.), Medic, Paqarada – 

Smith (Metcalfe, 79.), Irvine, Hartel, Daschner 
– Amenyido (D. Otto, 69.), J. Eggestein (Matanovic,

69.)

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic, Zhirov, Okoroji - Pa-
pela, Trybull (D. Kinsombi, 61.), Ochs (Soukou, 61.), D. Kinsombi 
(Höhn, 90+3.) – Bachmann, Esswein (Pulkrab, 61.)

Tore: 1:0 Irvine (38.), 1:1 D. Kinsombi (71.)

Zuschauer: 29.546

Schiedsrichter: Michael Bacher

Gelbe Karten: Papela, Trybull

SpVgg Greuther Fürth-SV Sandhausen 
01.10.2022 13:00 Uhr

SpVgg Greuther Fürth: Linde - Asta,
Michalski, Haddadi, John - Griesbeck, Christi-

ansen, Abiama (Dudzik, 46.), Green (Tillmann, 
77.), Hrgota – Ache (Pululu, 77.)

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Dumic, Zhirov, Si-
cker - Trybull, Papela, D. Kinsombi (Soukou, 75.), Bachmann, Ochs 
(Höhn, 90.+4) – Esswein (Kutucu, 75.)

Tore: 0:1 Esswein (12.), 1:1 Green (48.)

Zuschauer: 8.637

Schiedsrichter: Florian Lechner

Gelbe Karten: Asta – Esswein, Trybull, Soukou

Gelb-Rote Karte: Trybull

SC Paderborn - SV Sandhausen 
16.10.2022, 13:30 Uhr

SC Paderborn: Huth - M. Hoffmeier,
Heuer, Rohr (Müller, 46.) – Schallenberg 

(Schuster, 84.), Justvan, Muslija (Ofori, 78.), 
Leipertz (Conteh, 78.), Obermair – Pieringer 

(Platte, 71.), Srbeny

SV Sandhausen: Drewes - Ajdini, Zhirov, Dumic, Sicker (Soukou,
62.) – Trybull (Höhn, 62.), Papela, D. Kinsombi (Ochs, 62.), Bach-
mann (Ritzmaier, 84.), C. Kinsombi – Esswein (Ademi, 76.)

Tore: 1:0 Pieringer (10.), 2:0 Leipertz (47.), 3:0 Heuer (54.)

Zuschauer: 9.663

Schiedsrichter: Tobias Reichel

Gelbe Karten: Rohr – Sicker, Höhn
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1:1 
(1:0)

1:1 
(0:1)

3:0 
(1:0)

0:0  
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2:3  
(0:1)

1:0  
(0:0)
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2. Liga 16. Spieltag2. Liga 15. Spieltag

Hansa Rostock – SV Sandhausen 
04.11.2022, 18:30 Uhr

Hansa Rostock: Kolke, Ananou, Malona 
(van Drongelen, 46.), Roßbach (Lucoqui, 75.), 

Neidhart (Strauß, 75.), Fröde, Dressel, Pröger, 
Hinterseer (Duljevic, 59.), Ingelsson (Schumacher, 

75.), Verhoek

SV Sandhausen: Rehnen, Höhn, Dumic, Zhirov, Ajdini, Papela,
Ochs, D. Kinsombi, C. Kinsombi (Pulkrab, 90.), Esswein (Trybull, 90.), 
Soukou (Kutucu, 80.)

Tor: 0:1 C. Kinsombi (45.)

Zuschauer: 24.500

Schiedsrichter: Robert Hartmann

Gelbe Karten: Malone, Fröde, Strauß, Kolke - Ajdini

0:1 
(0:1)

SV Sandhausen - 1. FC Heidenheim 
09.11.2022, 18:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes, Höhn, Dumic
(Soukou, 46.), Zhirov, Ajdini, Ochs (Kutucu, 90), 

Bachmann (Ritzmaier, 65), Papela, D. Kinsombi 
(Ademi, 65.), C. Kinsombi, Esswein

1. FC Heidenheim: Müller, Busch Rittmüller, 74.), 
Mainka, Siersleben, Föhrenbach, Theuerkauf, Maloney, Beste (Schim-
mer, 90.), Beck (Thomalla, 74.), Kühlwetter (Sessa, 62.), Kleindienst

Tore: 0:1 Siersleben (31.), 0:2 Kleindienst (40.), 0:3 Kühlwetter (48.), 
1:3 Papela (50.), 1:4 Sessa (73.), 2:4 C. Kinsombi (76.), 3:4 Esswein (80.)

Zuschauer: 3.471

Schiedsrichter: Richard Hempel

Gelbe Karten: Esswein - Kühlwetter, Siersleben, Theuerkauf, 
Beste

3:4 
(0:2)

2. Liga 17. Spieltag

Hamburger SV – SV Sandhausen 
12.11.2022, 13:00 Uhr

Hamburger SV: Heuer Fernandes – Kö-
nigsdörffer (Zumberi, 85.), David, Schonlau, 

Muheim - Meffert, Reis, Benes (Suhonen, 81.) – 
Kittel (Bilbija, 90+2.), Glatzel, Dompé (Amaechi, 

90+2.)

SV Sandhausen: Rehnen - Ajdini, Höhn, Trybul (Ademi, 84.),
Zhirov, Ochs – Papela, D. Kinsombi, C. Kinsombi (Bachmann, 84.) - 
Kutucu (Ritzmaier, 84.), Soukou

Tore: 1:0 Glatzel (27.), 1:1 Soukou (49.), 2:1 Reis (56.),  
2:2 Christian Kinsombi (68.), 3:2 Zhirov (74., ET). 4:2 Glatzel (80.)

Zuschauer: 55.246

Schiedsrichter: Frank Willenborg

Gelbe Karten: Kittel - Kutucu, Ochs, C. Kinsombi, Ajdini

4:2 
(1:0)

2. Liga 14. Spieltag

SV Sandhausen –  
Eintracht Braunschweig 
30.10.2022, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Rehnen - Ochs, Höhn,
Zhirov, Ajdini (El-Zein, 56.) - C. Kinsombi, Papela, 

Bachmann, D. Kinsombi - K. Ademi (Soukou, 56.), 
Esswein

Eintracht Braunschweig: Fejzic - Schultz, Benkovic, Nikolaou –
Marx (Kaufmann, 64.), Wiebe, Donkor, Br. Henning (Lauberbach, 73.), 
K. Endo (Krauße, 73.) - Multhaup, Ujah (Kijewski, 85.)

Tore: 0:1 Ujah (52.), 1:1 Bachmann (66.), 1:2 Donkor (74.),  
2:2 D. Kinsombi (80.)

Zuschauer: 4.729

Schiedsrichter: Alexander Sather

Gelbe Karten: Bachmann, Ochs, Esswein, Moutas (Co-Trainer) –
Marx, Endo, Schultz

2:2  
(0:0)

2. Liga 13. Spieltag

Jahn Regensburg - SV Sandhausen 
22.10.2022, 13:00 Uhr

Jahn Regensburg: Stojanovic - Faber, El-
vedi, Kennedy, Günther (Owusu, 57.) – Gimber 

(Viet, 57.), Thalhammer (Breitkreuz, 80.), Vizin-
ger (Shipnoski, 72.), Caliskaner, Makridis (Mees, 

72.) - Albers

SV Sandhausen: Rehnen - Dumic, Zhirov, Höhn – Ochs (Sicker, 76.),
Papela, C. Kinsombi, Trybull (D. Kinsombi, 76.), Soukou (El-Zein, 88.) – 
Esswein (Kutucu, 88.), Ademi (Pulkrab, 76.)

Tore: 1:0 Zhirov (1., ET), 1:1 Esswein (12.), 2:1 Albers (70.) 

Zuschauer: 8.123

Schiedsrichter: Arne Aarnink

Gelbe Karten: Günter, Owusu – Ochs

2:1  
(1:1)

2. Liga 18. Spieltag

Arminia Bielefeld –  
SV Sandhausen  
29.01.2023, 13:30 Uhr

Arminia Bielefeld: Fraisl – Klünter (Klos,
79.), Ramos, Andrade, Oczipka (Bello, 71.) – 

Prietl (Lepinjica, 46.), Vasiliadis (Okugawa, 79.), 
Consbruch (Corbeanu, 46.), Lasme, Hack - Serra

SV Sandhausen: Drewes - Calhanoglu, Dumic, Zhirov, 
Framberger – Zenga, Papela (Kutucu, 65.), C. Kinsombi 
(Höhn, 90+2.), Bachmann, D. Kinsombi (Ajdini, 79.), Esswein (Al 
Ghaddioui, 79.)

Tore: 0:1 C. Kinsombi (13.), 0:2 Esswein (33.), 1:2 Andrade (45+1.)

Zuschauer: 18.300

Schiedsrichter: Nicolas Winter

Gelbe Karten: Klünter, Klos – Calhanoglu, Zenga, Bachmann

1:2
(1:0)  
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2. Liga 20. Spieltag

Fort. Düsseldorf – SV Sandhausen  
12.02.2023, 13:30 Uhr

Fortuna Düsseldorf: Kastenmeier - 
Oberdorf, Hoffmann, Klarer – Klaus (Niemiec, 

79.), Ao Tanaka (Hendrix, 79.), Sobottka, Iyoha, 
Appelkamp (Geerkens, 90+1.), Kownacki (Ginzek, 

18.) – Hennings (Neto, 90+1.)

SV Sandhausen: Drewes – Calhanoglu (Ritzmaier, 89.), Dumic,
Zhirov, Framberger (Diekmeier, 56.) – Bachmann (Evina, 89.),  
Marcel Mehlem (Ademi, 89.), C. Kinsombi, D. Kinsombi (Ochs, 82.), 
Esswein – Al Ghaddioui

Tore: 1:0 Oberdorf (85.), 2:0 Hennings (88.)

Zuschauer: 22.125

Schiedsrichter: Tobias Welz

Gelbe Karten: Bachmann, D. Kinsombi, Mehlem, Calhanoglu

2 :0
(0:0) 

2. Liga 19. Spieltag

SV Sandhausen – SV Darmstadt 98  
03.02.2023, 18:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes – Calhanoglu, 
Dumic, Zhirov, Framberger – Zenga, Marcel 

Mehlem (Evina, 77.), D. Kinsombi (Ochs, 62.), 
Bachmann, C. Kinsombi (Ajdini, 62.) – Esswein  

(Al Ghaddioui, 62.)

SV Darmstadt 98: Schuhen - C. Zimmermann, J. Müller (Karic,
82.), Isherwood - Ronstadt, Schnellhardt (Pfeiffer, 46.; Riedel, 86.), 
Kempe, Holland, Honsak (Stojilkovic, 75.) – Vilhelmsson (Warming, 
75.), P. Tietz

Tore: 0:1 Honsak (6.), 0:2 Honsak (25.), 0:3 Vilhelmsson (55.),  
0:4 Karic (89.)

Zuschauer: 7.254

Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck

Gelbe Karten: Esswein, C. Kinsombi, Ajdini - Schnellhardt

0:4
(0:2) 

2. Liga 21. Spieltag

SV Sandhausen – Karlsruher SC 
19.02.2023, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes – Framberger
(Diekmeier, 55.), Dumic, Zhirov, Okoroji - 

Bachmann, Ajdini (Ganda, 55.), Ochs  
(Ritzmaier, 55.), C. Kinsombi (D. Kinsombi, 85.) -  

Al Ghaddioui, Esswein (Ademi, 85.)

Karlsruher SC: Gersbeck - S. Jung (Thiede, 78.), M. Franke, Gor-
don, Heise - Breithaupt, Gondorf (Jensen, 85.), Wanitzek, Nebel 
(Cueto, 85.) – Kaufmann (Rapp, 78.), Schleusener (Batmaz, 87.)

Tore: 0:1 Gondorf (8.), 0:2 Kaufmann (53.), 0:3 Schleusener (73.)

Zuschauer: 7.876

Schiedsrichter: Florian Badstübner

Gelbe Karten: Kaufmann, Heise

0:3
(0:1)  

2. Liga 23. Spieltag

SV Sandhausen – Holstein Kiel 
04.03.2023, 13:00 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, 
Höhn, Zhirov, Okoroji – Zenga (88. Marcel 

Mehlem), D. Kinsombi - C. Kinsombi, Ganda 
(32. Ritzmaier, 70. Evina) – Esswein (88. Kutucu), 

Pulkrab (70. Al Ghaddioui)

Holstein Kiel: Schreiber (40. Himmelmann) - Si. Lorenz, Wahl,
Thesker - M. Schulz (81. Mühling) - T. Becker, Holtby (60. Porath), 
Sander, Kirkeskov – Skrzybski (81. Arp), Reese

Tore: 0:1 Wahl (47.); 1:1 Evina (90+5.)

Zuschauer: 3.603

Schiedsrichter: Robert Hartmann

Gelbe Karten: Al Ghaddioui, Höhn, Sicker – Si. Lorenz

1:1 
(1:1)  

2. Liga 22. Spieltag

1. FC Nürnberg – SV Sandhausen
25.02.2023, 13:00 Uhr

1.FC Nürnberg: Vindahl – Castrop
(Duman, 62 .), Schindler, F. Hübner, 

Gyamerah - Flick, Tempelmann, Möller Daehli 
(Fofana, 90+1.) – Lohkemper (Shuranov, 62.), 

Duah (Daferner, 90+1.), Schleimer (Geis, 22.)

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, Höhn, Zhirov, Okoroji –
Zenga (Mehlem, 67.), D. Kinsombi, C. Kinsombi (Kutucu, 89.), Ganda 
(Ritzmaier, 67.) – Esswein (Evina, 72.), Pulkrab (Al Ghaddioui, 72.)

Tor: 1:0 Duah (86., FE)

Zuschauer: 26.260

Schiedsrichter: Robin Braun

Gelbe Karten: Castrop – Okoroji, D. Kinsombi, Esswein

1:0 
(0:0)  

2. Liga 24. Spieltag

1. FC Kaiserslautern – 
SV Sandhausen 
 10.03.2023, 18:30 Uhr

1.FC Kaiserslautern: Spahic - Durm, K.
Kraus, Bormuth, Zuck - Tomiak, Ritter, J. Zim-

mer, Hanslik (Zolinski, 81.), Hercher (Lobinger, 
70.) – Boyd (Redondo, 70.)

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, Dumic, Höhn, Okoroji - D.
Kinsombi, Zenga, Esswein (El-Zein, 86.), C. Kinsombi (Mehlem, 65.) 

– Pulkrab (Al Ghaddioui, 65.), Kutucu (Evina, 65.)

Tore: 0:1 Kutucu (8.), 1:1 Tomiak (35.), 2:1 Kraus (76.), 2:2 Evina 
(80.)

Zuschauer: 39.779

Schiedsrichter: Max Burda

Gelbe Karten: Zuck – Kutucu, Al Ghaddioui, Evina

2:2 
(1:1)  
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2. Liga 25. Spieltag

SV Sandhausen –  
FC St. Pauli  
19.03.2023, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, 
Zhirov, Höhn, Okoroji - D. Kinsombi, Zenga 

(Mehlem, 28.), Esswein, C. Kinsombi (Sicker, 46.) - 
Al Ghaddioui (Pulkrab, 46.; Ajdini, 77.),  

Kutucu (Dumic, 65.)

FC St. Pauli: Vasilj - Medic, Smith, Mets – Saliakas (Dzwigala, 
81.), Irvine, Hartel, Paqarada (Ritzka, 81) – Metcalfe (Eggestein, 
62.), Daschner (Maurides, 72.), Afolayan (Fazliji, 72.)

Tore: 0:1 Saliakas (19.), 0:2 Daschner (24.), 0:3 Afolyan (26.),  
0:4 Irvine (45+3.), 0:5 Irvine (88.)

Zuschauer: 7.642

Schiedsrichter: Deniz Aytekin

Gelbe Karten: Kutucu, Höhn

0:5 

2. Liga 25. Spieltag

SV Sandhausen – FC St. Pauli  
19.03.2023, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier,
Zhirov, Höhn, Okoroji - D. Kinsombi, Zenga 

(Mehlem, 28.), Esswein, C. Kinsombi (Sicker, 
46.) - Al Ghaddioui (Pulkrab, 46.; Ajdini, 77.),  

Kutucu (Dumic, 65.)

FC St. Pauli: Vasilj - Medic, Smith, Mets – Saliakas (Dzwigala,
81.), Irvine, Hartel, Paqarada (Ritzka, 81) – Metcalfe (Eggestein, 
62.), Daschner (Maurides, 72.), Afolayan (Fazliji, 72.)

Tore: 0:1 Saliakas (19.), 0:2 Daschner (24.), 0:3 Afolyan (26.),  
0:4 Irvine (45+3.), 0:5 Irvine (88.)

Zuschauer: 7.642

Schiedsrichter: Deniz Aytekin

Gelbe Karten: Kutucu, Höhn

Rote Karte: Esswein

0:5
(0:4)

2. Liga 25. Spieltag

SV Sandhausen –  
FC St. Pauli  
19.03.2023, 13:30 Uhr

SV Sandhausen: Drewes - Diekmeier, 
Zhirov, Höhn, Okoroji - D. Kinsombi, Zenga 

(Mehlem, 28.), Esswein, C. Kinsombi (Sicker, 46.) - 
Al Ghaddioui (Pulkrab, 46.; Ajdini, 77.),  

Kutucu (Dumic, 65.)

FC St. Pauli: Vasilj - Medic, Smith, Mets – Saliakas (Dzwigala, 
81.), Irvine, Hartel, Paqarada (Ritzka, 81) – Metcalfe (Eggestein, 
62.), Daschner (Maurides, 72.), Afolayan (Fazliji, 72.)

Tore: 0:1 Saliakas (19.), 0:2 Daschner (24.), 0:3 Afolyan (26.),  
0:4 Irvine (45+3.), 0:5 Irvine (88.)

Zuschauer: 7.642

Schiedsrichter: Deniz Aytekin

Gelbe Karten: Kutucu, Höhn

0:5 

2. Liga 26. Spieltag

Hannover 96 - SV Sandhausen 
01.04.2023, 13:00 Uhr

Hannover 96: Zieler - Neumann, Börner, 
Krajnc (Schaub, 39.) - Muroya, Köhn, Besus-

chkow, S. Ernst (Tresoldi, 90.), Nielsen – Beier 
(Leopold, 90.), Teuchert (Foti, 75.)

SV Sandhausen: Drewes – Diekmeier (Ajdini, 80.),
Höhn, Zhirov, Sicker - El-Zein, D. Kinsombi (Mehlem, 80.), C. Kin-
sombi (Ganda, 67.), Bachmann, Calhanoglu (Kutucu, 67.) - Evina

Tore: 0:1 C. Kinsombi (14.), 1:1 Beier (45+2.), 2:1 Köhn (61.), 3:1 
Schaub (88.)

Zuschauer: 22.400

Schiedsrichter: Felix Brych

Gelbe Karten: Köhn, Nielsen, Börner, Muroya – D. Kinsombi,
Diekmeier

3:1
(1:1)

STATISTIKEN �

DFB-Pokal 1. Runde

BSV SW Rehden - SV Sandhausen 
31.07.2022, 13:00 Uhr

BSV Rehden: Niemann – Popovic, Argyris,
Becken, Haritonov – Coleman (81. Memisevic), 

Arambasic (58. Bocartelli), Han, J. Tomic, Jobe (57. 
Sindik), Keine (63. Mansaray)

SV Sandhausen: Drewes – Diekmeier (76. Ajdini), Dumic,
Zhirov, Okoroji – Zenga (76. El-Zein), Trybull (45. Ritzmaier), Bachmann 
(62. Pulkrab), Ochs, D. Kinsombi (62. Esswein) - Kutucu

Tore: 0:1 Bachmann (23.), 0:2 Kutucu (32.), 0:3 Bachmann (45.),  
0:4 Zhirov (51.)

Zuschauer: 1.500

Schiedsrichter: Florian Lechner

Gelbe Karten: Arambasic, Argyris, Haritonov, Coleman, Han - Dumic

0:4 
(0:3)

DFB-Pokal 2. Runde

SV Sandhausen – Karlsruher SC 
19.10.2022, 18:00 Uhr

SV Sandhausen: Drewes (Rehnen, 120.) 
– Ajdini (Ritzmaier, 120.), Zhirov, Höhn, Ochs -

D. Kinsombi (Dumic, 68.), Papela, Bachmann, 
C. Kinsombi - K. Ademi (Kutucu 68.), Esswein

(Soukou, 88.)

Karlsruher SC: Gersbeck - Thiede, M. Franke, Ambrosius (Bal-
las, 77.), Heise - Breithaupt, Gondorf, Wanitzek, Nebel (Arase, 46./
Choi, 112.) – Batmaz (46. Rapp), Schleusener (Kaufmann, 106.)

Tore: 1:0 Ambrosius (8., ET), 1:1 Zhirov (44.) 2:1 Wanitzek (58.), 2:2 
Breithaupt (72.)

Zuschauer: 8.644

Schiedsrichter: Martin Petersen

Gelbe Karten: C. Kinsombi, Ademi, Kutucu, Papela, Kabaca
(Sportlicher Leiter) – Wanitzek, Franke, Thiede, Kaufmann

Gelbe-Rote Karte: Moutas (Co-Trainer SV Sandhausen)

8:7  
(2:0)

n. E.

DFB-Pokal Achtelfinale

SV Sandhausen – SC Freiburg 
07.02.2023, 18:00 Uhr

SV Sandhausen: Drewes – Calhanoglu, 
Zhirov, Höhn (Dumic, 83.), Framberger – 

Zenga, Mehlem (D. Kinsombi, 89.) –  
C. Kinsombi, Bachmann, Esswein (Ochs, 89.) –

Al Ghaddioui

SC Freiburg: Atubolu – Kübler (Sildillia, 72.), Ginter, Lienhart,
Günter - M. Eggestein, Höfler, Sallai (Doan, 72.), Grifo, Jeong  
(Höfler, 59.) - Gregoritsch (Petersen, 83.)

Tore:  0:1 Al Ghaddioui (87., ET), 0:2 Petersen (90+5.)

Zuschauer: 11.782

Schiedsrichter: Marco Fritz

Gelbe Karte: Lienhart

0:2 
(0:0)
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SPIELPLAN

18:30 Uhr	 Freitag	 Hamburger SV - Hannover 96

18:30 Uhr	 Freitag	 1. FC Nürnberg - Karlsruher SC

13:00 Uhr	 Samstag	 Eintracht Braunschweig - 1. FC Kaiserslautern

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Heidenheim 1846 - FC St. Pauli

13:00 Uhr	 Samstag	 DSC Arminia Bielefeld - Fortuna Düsseldorf

20:30 Uhr	 Samstag	 SV Darmstadt 98 - SC Paderborn 07

13:30 Uhr	 Sonntag	 SV Sandhausen - SpVgg Greuther Fürth

13:30 Uhr	 Sonntag	 F.C. Hansa Rostock - Holstein Kiel

13:30 Uhr	 Sonntag	 SSV Jahn Regensburg - 1. FC Magdeburg

27. Spieltag  08. – 09.04.2023

18:30 Uhr	 Freitag	 SpVgg Greuther Fürth - SSV Jahn Regensburg	

18:30 Uhr	 Freitag	 Hannover 96 - 1. FC Heidenheim 1846

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Magdeburg - SV Sandhausen		

13:00 Uhr	 Samstag	 SC Paderborn 07 - F.C. Hansa Rostock	

13:00 Uhr	 Samstag	 Holstein Kiel - 1. FC Nürnberg	

20:30 Uhr	 Samstag	 1. FC Kaiserslautern - Hamburger SV	

13:30 Uhr	 Sonntag	 FC St. Pauli - Eintracht Braunschweig	

13:30 Uhr	 Sonntag	 Fortuna Düsseldorf - SV Darmstadt 98	

13:30 Uhr	 Sonntag	 Karlsruher SC - DSC Arminia Bielefeld

28. Spieltag  14. – 16.04.2023

18:30 Uhr	 Freitag	 Hamburger SV - FC St. Paul

18:30 Uhr	 Freitag	 SV Darmstadt 98 - Karlsruher SC

13:00 Uhr	 Samstag	 DSC Arminia Bielefeld - Hannover 96

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Nürnberg - Fortuna Düsseldorf

13:00 Uhr	 Samstag	 F.C. Hansa Rostock - SpVgg Greuther Fürth

20:30 Uhr	 Samstag	 Eintracht Braunschweig - 1. FC Magdeburg

13:30 Uhr	 Sonntag	 SV Sandhausen - SC Paderborn 07

13:30 Uhr	 Sonntag	 1. FC Heidenheim 1846 - Holstein Kiel

13:30 Uhr	 Sonntag	 SSV Jahn Regensburg - 1. FC Kaiserslautern

29. Spieltag  21. – 23.04.2023

18:30 	 Fr 	 FC Erzgebirge Aue - SpVgg Greuther Fürth 	 1:1

18:30 	 Fr 	 VfL Osnabrück - Hannover 96 	 2:1

13:00 	 Sa 	 Eintracht Braunschweig - Holstein Kiel 	 1:0

13:00 	 Sa 	 Fortuna Düsseldorf - FC Würzburger Kickers 	 0:0

13:00 	 Sa 	 SV Darmstadt 98 - SSV Jahn Regensburg 	 0:0

13:30 	 So 	 1. FC Nürnberg - SV Sandhausen 	 4:2

13:30 	 So 	 FC St. Pauli - 1. FC Heidenheim 1846 	 0:1

13:30 	 So 	 Karlsruher SC - VfL Bochum 1848 	 1:0

20:30 	 Mo 	 SC Paderborn 07 - Hamburger SV 	 3:4

18:30 Uhr	 Freitag	 SpVgg Greuther Fürth - 1. FC Heidenheim 1846

18:30 Uhr	 Freitag	 SC Paderborn 07 - Eintrach Braunschweig

13:00 Uhr	 Samstag	 FC St. Pauli - Arminia Bielefeld

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Magdeburg - Hamburger SV

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Kaiserslautern - F.C. Hansa Rostock

20:30 Uhr	 Samstag	 Hannover 96 - 1. FC Nürnberg

13:30 Uhr	 Sonntag	 SV Sandhausen - SSV Jahn Regensburg

13:30 Uhr	 Sonntag	 Holstein Kiel - SV Darmstadt 98

13:30 Uhr	 Sonntag	 Fortuna Düsseldorf - Karlsruh

30. Spieltag  28. – 30.04.2023

18:30 Uhr	 Freitag	 DSC Arminia Bielefeld - SpVgg Greuther Fürth		

18:30 Uhr	 Freitag	 Hamburger SV - SC Paderborn 07		

13:00 Uhr	 Samstag	 Fortuna Düsseldorf - Holstein Kiel		

13:00 Uhr	 Samstag	 Karlsruher SC - Hannover 96		

13:00 Uhr	 Samstag	 F.C. Hansa Rostock - SSV Jahn Regensburg		

20:30 Uhr	 Samstag	 SV Darmstadt 98 - FC St. Pauli		

13:30 Uhr	 Sonntag	 Eintracht Braunschweig - SV Sandhausen		

13:30 Uhr	 Sonntag	 1. FC Heidenheim 1846 - 1. FC Magdeburg		

13:30 Uhr	 Sonntag	 1. FC Nürnberg - 1. FC Kaiserslautern	

31. Spieltag  05. – 07.05.2023

18:30 Uhr	 Freitag	 SV Sandhausen - F.C. Hansa Rostock	

18:30 Uhr	 Freitag	 1. FC Magdeburg - 1. FC Nürnberg	

13:00 Uhr	 Samstag	 SpVgg Greuther Fürth - Eintracht Braunschweig	

13:00 Uhr	 Samstag	 Holstein Kiel - Karlsruher SC	

13:00 Uhr	 Samstag	 1. FC Kaiserslautern - DSC Arminia Bielefeld	

20:30 Uhr	 Samstag	 FC St. Pauli - Fortuna Düsseldorf	

13:30 Uhr	 Sonntag	 SC Paderborn 07 - 1. FC Heidenheim 1846		

13:30 Uhr	 Sonntag	 Hannover 96 - SV Darmstadt 98	

13:30 Uhr	 Sonntag	 SSV Jahn Regensburg - Hamburger SV	

32. Spieltag  12.  – 14.05.2023

18:30 Uhr	 Freitag	 SV Darmstadt 98 - 1. FC Magdeburg		

18:30 Uhr	 Freitag	 Holstein Kiel - FC St. Pauli		

13:00 Uhr	 Samstag	1. FC Heidenheim 1846 - SV Sandhausen		

13:00 Uhr	 Samstag	 DSC Arminia Bielefeld - SC Paderborn 07		

13:00 Uhr	 Samstag	 Eintracht Braunschweig - SSV Jahn Regensburg		

20:30 Uhr	 Samstag	 Hamburger SV - SpVgg Greuther Fürth		

13:30 Uhr	 Sonntag	 1. FC Nürnberg - F.C. Hansa Rostock		

13:30 Uhr	 Sonntag	 Fortuna Düsseldorf - Hannover 96		

13:30 Uhr	 Sonntag	 Karlsruher SC - 1. FC Kaiserslautern

33. Spieltag  19. - 21.05.2023

15:30 Uhr 	 Sonntag	 SV Sandhausen – Hamburger SV

15:30 Uhr 	 Sonntag	 SpVgg Greuther Fürth – SV Darmstadt 98

15:30 Uhr 	 Sonntag	 FC St. Pauli – Karlsruher SC 

15:30 Uhr 	 Sonntag	 SC Paderborn – 1.FC Nürnberg

15:30 Uhr 	 Sonntag	 Hannover 96 – Holstein Kiel 

15:30 Uhr 	 Sonntag	 FC Hansa Rostock – Eintracht Braunschweig

15:30 Uhr 	 Sonntag	 SSV Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846

15:30 Uhr 	 Sonntag	 1.FC Magdeburg – DSC Arminia Bielefeld 

15:30 Uhr 	 Sonntag	 1.FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf

34. Spieltag  28.05.2023

Alle SVS-Ergebnisse der 
Saison und die aktuelle  

Tabelle findest du auf  
unserer Homepage unter

www.svs1916.de/saison/spielplan.html
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1. Meiste Einsatzminuten

12 3
Aleksandr Zhirov  

2.160 min
David Kinsombi  

1.900 min 
Patrick Drewes 

1.890 min

2. Meiste Tore

Christian Kinsombi 
5

David Kinsombi   
6

Alexander Esswein    
4

12 3

5. Passquote

David Kinsombi  
78,65 % 

Dario Dumic   
78,74 %

Aleksandr Zhirov  
76,97 % 

12 3

3. Meiste Torschüsse

David Kinsombi
33

Christian Kinsombi   
35

Alexander Esswein 
28

12 3 3

4. Topspeed

Chima Okoroji 

35,99 km/h 
Dennis Diekmeier     

34,7 km/h 
Bashkim Ajdini   

34,6 km/h

12

6. Gewonnene Zweikämpfe

Janik Bachmann 
195 

Christian Kinsombi   
218

David Kinsombi  
193 

12 3

Ab aufs Treppchen: 
Die Topwerte der SVS-Profis
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7. Gewonnene Kopfballduelle

Janik Bachmann  
90

Aleksandr Zhirov
83

Dario Dumic    
54

1 32 8. Flanken aus dem Spiel

Alexander Esswein   
37 

Chima Okoroji   
36

Bashkim Ajdini   
30

1 329. Laufdistanz

David Kinsombi  
228,5 km

Aleksandr Zhirov  
220,2 km

Christian Kinsombi  
203,7 km

1 32
10. Sprints

Christian Kinsombi  
447

Alexander Esswein   
544 

David Kinsombi   
376

1 32
11. Karten (Gelb, Gelb-Rot, Rot) 

Alexander Esswein 
7, 0, 1

Janik Bachmann
7

Bashkim Ajdini 
5

1 32
12. Fouls am Gegner

Bashkim Ajdini   
30

Janik Bachmann      
28

Matej Pulkrab     
23

1 32
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Position Nummer Name Nationalität Einsätze Spielminuten Tore Im Kader

Tor 1 Patrick Drewes Deutsch 24 2.189 - 24

Tor 21 Timo Königsmann Deutsch - - - 10

Tor 33 Nikolai Rehnen Deutsch 5 361 - 19

Tor 40 Benedikt Grawe Deutsch - - - -

Abwehr 2 Aleksandr Zhirov Russland 27 1.930 3 27

Abwehr 3 Dario Dumic
Bosnien-Herzegowina/ 
Dänemark

24 1.930 - 27

Abwehr 15 Immanuel Höhn Deutsch 18 1.027 - 26

Abwehr 18 Dennis Diekmeier Deutsch 11 865 - 16

Abwehr 19 Bashkim Ajdini Kosovo/Deutsch 19 1.283 2 25

Abwehr 20 Kerim Calhanoglu Deutsch/Türkei 4 359 - 5

Abwehr 25 Oumar Diakhite Senegal/Portugal - - - 7

Abwehr 27 Arne Sicker Deutsch 5 299 - 18

Abwehr 32 Raphael Framberger Deutsch 5 381 - 6

Abwehr 36 Chima Okoroji England/Deutsch 15 1.349 - 19

Mittelfeld 5 Marcel Mehlem Deutsch 7 368 - 7

Mittelfeld 6 Abu-Bekir  El-Zein Deutsch/Türkei 6 63 - 18

Mittelfeld 8 Christian Kinsombi Deutsch/Kongo 26 1.965 5 28

Mittelfeld 10 David Kinsombi Deutsch/Kongo 28 2.034 6 28

Mittelfeld 11 Philipp Ochs Deutsch/Kasachstan 20 1.070 - 24

Mittelfeld 17 Erik Zenga Deutsch/Russland 14 1.142 - 14

Mittelfeld 22 Marcel Ritzmaier Österreich 13 360 - 25

Mittelfeld 24 Merveille Papela Deutsch 14 1.191 1 14

Mittelfeld 26 Janik Bachmann Deutsch 22 1.861 4 22

Mittelfeld 37 Joseph Ganda Israel/Kongo 5 145 - 8

Sturm 9 Matej Pulkrab Tschechisch 16 806 - 23

Sturm 14 Hamadi Al Ghaddioui Marokko/Deutsch 9 418 - 9

Sturm 23 Ahmed Kutucu Türkei/Deutsch 20 696 3 28

Sturm 29 Kemal Ademi Schweiz/Deutsch 9 255 - 12

Sturm 30 Alexander Esswein Deutsch 26 1.678 4 27

Sturm 38 Franck Evina Kamerun 5 76 2 8

Redaktionsschluss: KW 13

EINZELSTATISTIK SAISON 2022/2023
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Spieltags-FrageSpieltags-Frage
TEILNEHMEN & GEWINNEN!

Bei jedem SVS-Heimspiel haben alle Zuschauer 
die Möglichkeit, eine Spieltags-Frage zu beant-

worten und wechselnde Preise zu ergattern. 

matchcentermatchcenter
AUFSTELLUNG | TABELLE | STATISTIK

Alle wichtigen Informationen zu unseren 
Heimspielen findet Ihr unter folgendem QR-

Code. Jetzt einfach abscannen!



FOLGT UNS!

SOCIAL MEDIA
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Interessante	Berufe	an	vielen	Standorten:	

Wir	bieten	Jobs und Ausbildung mit Perspektive
für	qualifizierte	und	motivierte	neue	Mitarbeiter.

Schau	mal	rein: www.kies-krieger.de
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SOCIAL MEDIA



SOCIAL MEDIA www.vrn.de

Einfach ankommen.

myDeutschlandticket. 
myVRN App!
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SVS sammelt 12.000 Euro 
für Erdbebenopfer in Hatay 

 (v.l.) Sportlicher Leiter Mikayil Kabaca, Remzi  
 Kandemir (Sankt Petrus & Paulus Gemeinde),  
 Geschäftsführer Volker Piegsa und Ibrahim Uysal  
 (Sankt Petrus & Paulus  Gemeinde) bei der  
 symbolischen Spendenübergabe in Eppelheim 

12.000€ - das ist die stolze Summe, die der SV Sandhausen im Rahmen seines Benefizspiels in Eppel-
heim für die Erdbebenopfer in der südtürkischen Provinz Hatay sammeln konnte. Der SVS bestritt am 
21. März ein Testspiel gegen eine Auswahl des Fußballkreises Heidelberg und spendete die Erlöse aus
den Ticketverkäufen, während auf dem Konto weitere Spenden eingingen. Ein besonderer Dank gilt der 
Familie Machmeier, die die Spendensumme großzügig aufrundete, sodass nun der beachtliche Betrag
von 12.000€ ohne Abzüge direkt an die Erdbebenopfer gehen kann.

52I HARDTWALD MAGAZIN

NACHHALTIGKEIT



HARDTWALD MAGAZI N I53

SVS sammelt 12.000 Euro
für Erdbebenopfer in Hatay

E twa 500 Zuschauer folgten dem Aufruf des SV 
Sandhausen und sahen sich die Partie auf 
der Sportanlage des ASV Eppelheim an. 

Während der SVS auf dem Rasen spätestens 
mit dem 1:0 für klare Verhältnisse sorgte, bei 
Stürmer Matej Pulkrab der Knoten mit einem 
Hattrick platzte und Franck Evina per direk-
tem Freistoß aus der Distanz traf, rückte der 
7:0-Kantersieg in den Hintergrund: „Der Fo-
kus liegt nicht auf dem Sport, denn es geht um 
die Unterstützung der Menschen in Hatay“, 
stellte Mikayil Kabaca, Sportlicher Leiter, bereits 
vor der Partie klar. Mittelfeldregisseur David Kinsombi 
pflichtete ihm bei: „Das Benefizspiel ist eine super Sache, 
die wir als Mannschaft nutzen und einen guten Zweck unterstüt-
zen konnten.“ Über die Sankt Petrus & Paulus Gemeinde in Butz-
bach werden die Spendengelder direkt vor Ort eingesetzt. 

Auch Geschäftsführer Volker Piegsa betonte die Wichtigkeit, den 
Menschen in Hatay zu helfen: „Wir freuen uns sehr, dass sich die 
Besucher in bemerkenswertem Umfang beteiligt haben und wir 
sowohl im Vorfeld des Spieles als auch über den Abpfiff hinaus wei-
tere Spenden verzeichnen konnten“, so Piegsa. Durch die Unter-
stützer kann der SVS „diese große Summe direkt dort hinschicken, 
wo das Geld gebraucht wird – und dort wird es auch ankommen, 
das kann ich versichern“, wie Kabaca erklärt. „Im Namen des SV 
Sandhausen möchte ich allen Besuchern und Spendern danken, die 
unsere Aktion unterstützt haben“, so Kabaca weiter. Seinen Dank 
richtete der Sportliche Leiter auch an den ASV Eppelheim, der das 

Spiel auf seiner Sportanlage ausrichtete. Mit in die Or-
ganisation eingebunden waren zudem die SVS-

Markenbotschafter. Auch das Medieninteresse 
war groß, denn neben den lokalen Journalis-

ten war ein Reporter des türkischen Senders 
ASport anwesend und berichtete live vor Ort.

Hintergrund des Benefiz-Spiels
Anfang Februar bebte im Süden der Türkei 

und im Norden Syriens die Erde mit verhee-
rendem Ausmaß. Über 50.000 Menschen verlo-

ren ihr Leben, mehr als 100.000 wurden verletzt. 
Ganze Regionen wurden zerstört und stehen vor dem 

langwierigen Wiederaufbau. Im Rahmen seiner CSR-Kam-
pagne Hardtwald-Helden möchte auch der SV Sandhausen helfen.

NACHHALTIGKEIT



XY

D urch FFIT fand ich wieder Spaß an der Bewegung“, erklärt 
ein Teilnehmer, während er und seine Mitstreiter an den 
Ausdauergeräten schwitzen. Gelohnt habe sich das Trai-

ning auf jeden Fall, das bestätigte auch Trainer Christoph Rehm be-
reits mit Abschluss des Programms. Die bessere Fitness ist für die 
Fußballfans seitdem auch im Alltag mit deutlich weniger Gelenk- 

und Rückenschmerzen zu spüren. Bei Pfitzenmeier kamen die 

Teilnehmer für einen Monat in den Genuss aller Vorzüge der Stu-
dios: Die Männer nahmen neben den umfangreichen Trainingsmög-
lichkeiten auch Kurseinheiten und Wellnessangebote zur Regene-
ration rege an.

„Wir können im Bereich Fitness und Ernährung unsere Expertise ein-
bringen – das wurde super angenommen, die Männer sind mit Feu-

NACHHALTIGKEIT

FFIT bringt Fußballfans ins Training und verbessert deren Lebensstil auch über die zwölf Wochen hin-
aus. Das zeigt unser Besuch im Pfitzenmeier Premium Resort in Wiesloch: Dort erhielten die Teilneh-
mer des kostenlosen Programms „Fußballfans im Training“ (FFIT) eine vierwöchige Mitgliedschaft, wel-
che zum gemeinsamen Training genutzt wurde.

Nachhaltig aktiv 
bleiben mit FFIT 
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ereifer dabei“, freut sich Fabian Dais über das Mitwirken der FFIT-
Teilnehmer, die auch außerhalb der Trainerstunden die Angebote 
von Pfitzenmeier nutzen. Dais ist als Studioleiter bei Pfitzenmeier 
und als Teammanager am Hardtwald Campus eng mit dem SVS ver-
bunden. Entsprechend zögerte er nicht lange, als Stefan Feininger, 
Marketing-Leiter des SV Sandhausen, mit der Idee zur Unterstüt-
zung vorstellig wurde: „Es ist super, die Kooperation durch dieses 
tolle Projekt mit Leben zu füllen“, sind sich Feininger und Dais einig.

OFFIZIELLER PREMIUM-PARTNER DES
SV SANDHAUSEN 1916 E.V. vbkraichgau.de

Ohne Leidenschaft keine Spitzenleistung:
Das gilt im Fußball wie für unsere Genossen-
schaftliche Beratung. Wir wünschen dem 
SV Sandhausen viel Erfolg.

dem Glauben daran.Jeder Sieg beginnt mit
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D ie Frauen sind alle über 30 Jahre alt und haben einen 
Bauchumfang von mehr als 88 Zentimetern. Das sind die 
Voraussetzungen, um bei FFIT einzusteigen. In zwölf Ein-

heiten geht es darum, den Teilnehmern zu zeigen, wie sie die Pfunde 
purzeln lassen und den Lebensstil auch im Anschluss beibehalten. 
Vonseiten des SVS ist Christoph Rehm an Bord und leitet die Ein-
heiten, die sich aus theoretischen und praktischen Bestandteilen 
zusammensetzen. 

„Wisst ihr eigentlich, was Muskelkater ist?“ Mit dieser Frage eröff-
nete Christoph Rehm die Trainingseinheit auf der Tartanbahn des 
Walter-Reinhard-Stadions, auf der auch die SVS-Profis trainieren. 
Los ging der zweite Trainingstag mit einem Aufwärm-Lauf in 
Schrittgeschwindigkeit, den Rehm nutzte, um den Teilnehmerin-
nen mehr über den allseits bekannten Begleiter des Trainings zu er-
klären: Rehm erläuterte die Entstehung, Ursachen und mögliche 
Tricks, um den Muskelkater schnell loszuwerden. Da der Trainer be-

NACHHALTIGKEIT

Seit Mitte März befindet sich eine neue Gruppe im kostenlosen Programm „Fußballfans im Training“ - 
kurz FFIT - das der SV Sandhausen und die Deutsche Krebshilfe gemeinsam anbieten. In der bereits drit-
ten Auflage gibt es ein Novum: Zum ersten Mal bietet der SVS das Programm exklusiv für Frauen an.

Mit Freude am Sport 
Frauen starten als 
FuSSballfans ins Training
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Mit Freude am Sport
Frauen starten als
FuSSballfans ins Training

reits wusste, was auf dem Plan steht, beendete er das Aufwärmen 
mit der schelmischen Ankündigung, dass am nächsten Tag „alle 
Muskelkater haben“ werden.

Nach Übungen der Stabilisation und Mobilisation folgte ein Ball-
spiel, dessen Schwierigkeit und damit die Intensität stetig erhöht 
wurde. Dabei berichtete eine Teilnehmerin bereits nach der 
ersten Einheit vom „befreienden Gefühl in der Bade-
wanne“, eine andere verspürte durch das gemein-
same Training einen Motivationsschub.

Die Teilnehmerinnen haben Spaß an Spiel und 
Sport und verstehen sich bereits nach wenigen 
Trainingseinheiten super. „Wir wohnen im glei-
chen Ort, deshalb haben wir uns kurzerhand 
zu einer Laufrunde außerhalb des Trainings ge-
troffen“, berichten zwei Teilnehmerinnen.

Trotz all der Anstrengung während der intensiven 
Übungen schaffte es Rehm, die Frauengruppe bei 
Laune zu halten. Mit motivierenden und humorvollen 
Kommandos lachten die Teilnehmerinnen oft und hatten 
sichtlich Spaß an Sport und Spiel. 

Das Runde muss weg
Wie eine gesündere Ernährung gelingt, die Bewegung im Alltag 
leichter fällt und der Sport wieder eine größere Rolle spielt, lernen 

SVS-Fans in diesem Programm ebenso wie die Mechanismen des 
nachhaltigen Gewichtsverlustes. Doch fundiertes Wissen und ehr-
geizige Ziele nutzen wenig, wenn die Konstanz fehlt: Deshalb er-
klärt der Trainer zusätzlich, wie Kurs-Inhalte auch nach der letz-
ten Einheit konsequent fortgeführt werden.

Wie das geht, lernen SVS-Fans gemeinsam in 
zwölf Einheiten, die gerade einmal so lange 

dauern wie ein Fußballspiel. Die Kurse fin-
den zum größten Teil dort statt, wo das 

Fan-Herz schlägt: In den Sportstätten 
und auf den Sportanlagen des SVS! 
Der Trainer des FFIT-Programms ist 
Christoph Rehm aus dem SVS Hardt-
wald-Campus. Als Sportwissen-
schaftler weiß er, worauf es an-

kommt, um fit zu werden – und dies 
auch zu bleiben.

Das Projekt FFIT erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit, denn die Plätze für den aktu-

ellen Kurs waren schnell belegt. Die Frauen haben 
größtenteils über die Kanäle des SV Sandhausen von FFIT er-

fahren: Im Stadion, dem Hardtwald Magazin oder über die  
sozialen Medien. Wer sich einen Platz für die nächste Auflage si-
chern will, kann sich per E-Mail unter Angabe der Kontaktdaten an 
marketing@svs1916.de wenden.

NACHHALTIGKEIT



D ie Zahl der Veranstaltungen in Deutschland nimmt in 
diesen Wochen stetig zu.  Viele Clubs der Bundesliga 
und 2. Liga, die DFL und die DFL Stiftung setzen jähr-

lich viele Veranstaltungen um, leisten Aufklärungsarbeit und 
senden gemeinsam ein gesellschaftliches Signal gegen Rassis-
mus. Das diesjährige Motto lautet „Misch Dich ein“. 

WIR! greifen dieses Motto auf, da wir im Verbund eine noch 
größere Wirkung erzielen wollen. Zusammen mit unserem 
Hardtwald-Helden-Partner Coca-Cola werden wir unsere So-
cial-Media-Kanäle mit einigen Aktionen im Sinne der IWgR be-
spielen.

Was ist Rassismus eigentlich?
Der Begriff ist komplex und schwer abzugrenzen. Rassismus wird 
häufig als „Einzelfall“ betitelt, geleugnet oder es werden Ersatz-
begriffe wie „Ausländerfeindlichkeit“ oder „Fremdenfeindlich-
keit“ benutzt. Rassismus ist jedoch mehr als ein individuelles 
Vorurteil und zeigt sich auf verschiedene Weise – zum Beispiel 
in Form von (unbewussten) Vorurteilen und Stereotypen, Aus-
grenzung und Diskriminierung bis hin zu Hassrede und Hasskri-

minalität. Er führt dazu, dass bestimmte Gruppen als „fremd“ 
und als nicht zugehörig markiert und Menschen abgewertet, 
ausgegrenzt, verletzt und benachteiligt werden. Die zugrunde-
liegenden Denkmuster sind historisch tief verankert, sodass sie 
oft unbewusst und ungewollt ausgeprägt sind. 

WIR! gegen Rassismus
„WIR! stehen klar für Vielfalt, Toleranz und Respekt und gegen 
jegliche Formen der Diskriminierung. Es ist für uns von zentra-
ler Bedeutung, dass sich unsere Zuschauer und Gäste an unse-
ren Spieltagen willkommen und sicher fühlen“, positioniert sich 
SVS-Geschäftsführer Volker Piegsa. „In diesem Zuge wollen wir 
einen Appell an alle richten: Mischt euch ein und schaut nicht 
weg! Falls ihr etwas beobachtet, unterstützt die betroffenen Per-
sonen und meldet die Fälle. Hierzu haben wir eine Meldestelle 
eingerichtet, bei der sich unsere Fans bei persönlichen Erlebnis-
sen oder bei Beobachtungen, melden können. Gemeinsam mit 
euch stehen WIR! gegen Rassismus.“ 

Hier geht’s zur Meldestelle:  
Vorfall melden: www.svs1916.de/wir/verein/vorfall-melden.html 

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus (IWgR) finden jedes Jahr rund um den 21. März statt , 
welcher als „Internationaler Tag für die Beseitigung rassistischer Diskriminierung“, auch bekannt als 

„Internationaler Tag gegen Rassismus“ gilt.
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gegen Rassismus
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D iese Aussagen stehen stellvertretend für einige weitere Aus-
sagen, die bei einer internen Umfrage bei unseren NLZ-Spie-
lern, Eltern, Trainern und Schiedsrichtern getroffen wurden. 

WIR! haben im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus 
(IWgR) diese Personen befragt, um zu sehen, wie Rassismus auf unse-
rem Fußballplatz wahrgenommen und erlebt wird.

Die Frage zu den anfänglichen Aussagen war: Welche Erfahrungen/ Be-
obachtungen hast du (im Sportkontext) mit Rassismus gemacht. Die Ant-
worten zeigen vor allem: Rassismus oder rassistische Diskriminierung 
passiert auch auf dem Fußballplatz fast täglich. Nicht unbedingt durch 
Handgreiflichkeiten und bewusste Ausgrenzungen, sondern oft durch 
Sprache, Beleidigungen und vermeintliche Witze. Auch Auslachen 
und Hänseln wurden leider als Erfahrung beschrieben.

Beleidigungen gehören nicht auf den Sportplatz. 
Diese können für Betroffene verletzend und ausgrenzend sein und ma-
nifestieren unbewusste Denkmuster. Ganz nach dem diesjährigen Motto       
 „Misch dich ein“, zeigen auch die Aussagen unserer Spieler, Eltern, Trai-
ner und Schiedsrichter, dass ein direktes Einmischen gewünscht ist und 

nicht weggehört werden sollte: Sofort, wenn Rassismus, auch ungewollt 
oder aus Versehen, entsteht: WIR! sollten uns einmischen, das unterbin-
den, aufklären und einen anderen Umgang damit finden.

Beispiele, wie man sich einmischen kann, zeigt die Geschichte eines Trai-
ners. So hat er nach dem Spiel ein Gespräch mit einem betroffenen Jun-
gen geführt. Mit seinem Einverständnis hat er den eigenen Spieler dazu 
geholt und zu dritt ein sachliches Gespräch geführt. Im Anschluss ga-
ben sich die beiden Jungs die Hand. „Es fühlt sich gut an, man fühlt sich 
weniger in Gefahr“.

Der Schutz unserer Kinder und 
Jugendlichen ist uns wichtig
Deswegen erarbeiten wir in diesem Jahr zusammen mit der Kindernot-
hilfe ein Kinderschutzkonzept aus, um jegliche Formen der Gefahren 
und der Gewalt an Kindern bei uns zu minimieren. Rassistische Diskri-
minierung ist auch eine Form der Gewalt, der wir auf unserem Fußball-
platz und in unserem Stadion keinen Platz geben wollen.

WIR! Gegen Rassismus.

Diese Aussagen stehen stellvertretend für einige weitere Aussagen, die bei einer internen Umfrage bei 
unseren NLZ-Spielern, Eltern, Trainern und Schiedsrichtern getroffen wurden. WIR! haben im Rahmen 
der Internationalen Wochen gegen Rassismus (IWgR) diese Personen befragt, um zu sehen, wie Rassis-
mus auf unserem Fußballplatz wahrgenommen und erlebt wird.

Alltags-Rassismus:
Geschichten von Spielern, 
Eltern, Trainern und 
SchiedsrichterN
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VOLUNTEERS ZUR VOLUNTEERS ZUR 
UNTERSTÜTZUNG UNTERSTÜTZUNG 

UNSERER HEIMSPIELE UNSERER HEIMSPIELE 
GESUCHT!GESUCHT!

Fußball ist Dein Leben und beim Wort 
Flutlicht bekommst Du Gänsehaut? 

Dann bewirb Dich jetzt als 
Volunteer beim SV Sandhausen!

Alle Infos gibt‘s unter
svs1916.de/wir/jobs

WIR!
ECHT ANDERS.

svs1916.de

http://svs1916.de/wir/jobs
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D er Schutz von Kindern und Jugendlichen hatte beim SV 
Sandhausen schon immer höchste Priorität. Der Hardt-
wald-Campus, das Nachwuchsleistungszentrum des 

SVS, hat bereits vor einiger Zeit unter anderem einen Interventi-
onsplan entwickelt, der alle Mitarbeiter*innen im Ernstfall befä-
higt, korrekt zu handeln. 

Nun hat sich der Verein dazu entschieden, zusammen mit der 
Kindernothilfe ein ganzheitliches Kinderschutzsystem zu entwi-
ckeln, das sich über alle Bereiche des SVS erstreckt. „Der SV Sand-
hausen widmet sich dem Kinderschutz aus zwei Perspektiven: 
Wir schützen und stärken die Kinder und Jugendlichen, mit de-
nen wir in unserem Verein täglich zusammenarbeiten, noch bes-
ser. Zusätzlich setzen wir ein starkes Zeichen gegen Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen in ganz Deutschland“, sagt  Peter Köhn-
lein, Leiter  des Hardtwald-Campus, über den Umfang des Kin-
derschutzes am Hardtwald.

Entwicklung eines individuellen 
Kinderschutzkonzepts
Ein Kinderschutzsystem besteht aus unterschiedlichen Kompo-
nenten, die in drei große Bereiche eingeteilt werden können: 
 • Prävention
 • Intervention
 • Kommunikation

Durch Schulungen, Workshops, gemeinsame Arbeitstreffen und 
eine enge Zusammenarbeit mit der Kindernothilfe werden Maß-
nahmen entwickelt, die zu den Anforderungen des Vereins pas-
sen und den Kinderschutz beim SVS nachhaltig stärken. Ein Kern-
team aus fünf Mitarbeiter*innen ist maßgeblich an der Erarbei-
tung beteiligt, zusätzlich werden immer wieder unterschiedli-
che Akteur*innen eingebracht, um alle Perspektiven abzudecken. 
Vor allem die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen sind ein 
wichtiger Baustein des Konzepts.

Laut der Kindernothilfe sitzen in jeder deutschen Schulklasse durchschnittlich mindestens zwei Kin-
der, die bereits sexuelle Gewalterfahrungen gemacht haben. Über 40 Fälle sexueller Gewalt werden in 
Deutschland täglich zur Anzeige gebracht. Und jede Woche sterben zwei Kinder aufgrund körperlicher 
Gewalt, so die Kindernothilfe.
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WIR! schützen Kinder und Jugendliche!

Erster Kinderschutzworkshop 
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Auftakt der Workshop-Reihe
Somit werden über die nächsten Monate regelmäßig 
Workshops und Arbeitstreffen stattfinden. Der Auf-
takt fand an einem zweitägigen Workshop im Ja-
nuar mit vielen unterschiedlichen Akteur*innen 
aus dem Verein statt: Mitarbeiter*innen aus 
der Geschäftsstelle, dem NLZ, dem Breiten-
sport sowie der Fußballschule. Beim Auftakt 
ging es vor allem darum, den Grundstein für 
ein einheitliches Verständnis über Kinder-
schutz zu legen. 

Am ersten Tag wurde diskutiert, was ein Kind ist, 
was es braucht und was ein Kind gefährdet. Am 
zweiten Tag lag der Fokus auf dem Schutz des Kindes. 
Außerdem wurde mit Experten eine Potenzial- und Ri-
sikoanalyse des gesamten Vereins durchgeführt.

Aufbauend auf diesen Grundlagen finden im April bereits die nächs-
ten Workshops statt.

Hinschauen, hinhören und nachfragen!

Bis das Kinderschutzkonzept in vollem Umfang erarbeitet 
ist, kann bereits jede*r Einzelne helfen, um Kinder vor Ge-
walt zu schützen. Dafür genügen drei einfache Grundsätze 
im Umgang mit Kindern und Jugendlichen:

Hinschauen. Hinhören. Nachfragen. 

Mehr zur Kindernothilfe
Damit Kinderschutz an jeder Stelle Ih-

res Vereins gelebt werden kann, ent-
wickelt die Kindernothilfe mit Ver-

einen ein ganzheitliches Schutz-
konzept. Flexibel wird auf jeden 
Verein eingegangen. Dabei 
setzt die Kindernothilfe auf 
eine Mischung aus Schulungen, 
Beratung und Begleitung und 
baut auf bereits vorhandene 

Materialien und Strukturen.

Das Schulungs- und Beratungsan-
gebot der Kindernothilfe wird von 

Expert*innen mit großer Erfahrung im 
Bereich Kinderschutz und Sport geleitet. Im 

Fokus stehen die besonderen Bedingungen im Sport 
wie Körperkontakt, Einzeltrainings, Übernachtungsfahrten, 
Dusch- und Umkleidesituationen, verbale Motivation und Kritik 
sowie verschiedene Formen von Gewalt. 

Außerdem legt die Organisation großen Wert auf gute Kommu-
nikation, um sowohl den Verein als auch das direkte Umfeld und 
die Öffentlichkeit mit einzubinden. Eine besondere Rolle spielen 
die Kinder und Jugendlichen selbst. Durch ihre Beteiligung wer-
den die Maßnahmen besonders passend und wirkungsvoll. 

Kontakt und weitere Informationen unter 
www.kindernothilfe.de/sports 
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V iele der über 11.700 Zuschauer der DFB-Pokal-Partie ge-
gen den SC Freiburg im BWT-Stadion am Hardtwald 
warfen ihre Becher in die dafür vorgesehen Sammelbe-

hälter und spendeten so ihr Pfandgeld. Am Ende kamen bei der 
vom Fanausschuss unterstützten Becherspende genau 800 Be-
cher zusammen, was einer Spendensumme von 1.600€ ent-
spricht. „Wir werden das Geld nutzen, um die laufenden Kosten 
des Wärmebusses zu decken. Diese liegen im Bereich von 
10.000€ bis 12.000€ pro Jahr“, erklärt Sarah Marx, Koordinato-
rin des Wärmebusses Heidelberg, die Verwendung der Spenden.  

Unterstützung aus beiden Fanlagern
Doch nicht nur finanziell wurden die Helfer des Wärmebusses 
unterstützt: SVS-Fans gaben im Vorfeld zahlreiche Sachspen-
den ab. Auf dem Stadionvorplatz konnte das Team des Wärme-
busses interessierte Fußballfans über die Aktivität informieren 
und weitere Spenden annehmen. „Am Stadion haben wir viele 
gute Gespräche geführt und sogar neue Helfende für unser Pro-
jekt gewinnen können“, freut Marx und richtet ihren Dank an 
die Zuschauer: „Es war sehr schön, dass wir nicht nur von SVS-
Fans Geld- und Sachspenden erhielten, sondern auch regen Zu-
lauf von Anhängern der Gäste aus St. Pauli hatten“, so Marx. 

Ein voller Erfolg
Auch Stefan Feininger, Marketingleiter des SV Sandhausen, ist 
zufrieden mit der Spendenaktion: „Wir konnten dem Wärme-
bus neben der finanziellen Unterstützung der Becherspende, der 
Akquise von Sachspenden auch helfen, neue Mitstreiter zu ge-

winnen“, so Feininger. „Die Aktion war ein voller Erfolg für alle 
Beteiligten“, sind sich Marx und Feininger einig.  

Zeitspender gesucht
Doch nicht nur mit Geld- und Sachspenden kann geholfen wer-
den, sondern auch mit dem eigenen Einsatz: „Wir sind stets auf 
der Suche nach Zeitspendern, Helfer kann man nie genug ha-
ben“, freut sich Marx über über neue Unterstützung, für die keine 
medizinische Ausbildung notwendig ist.

Zum Wärmebus Heidelberg
Der Wärmebus fährt zweimal in der Woche durch Heidelberg. 
Mit einem Kleinbus kommt er abends zu den Menschen, die 
unsere Hilfe brauchen: Obdachlose und Bedürftige. „Getränke 
und etwas zu Essen haben wir immer dabei, Hygieneartikel 
und Süßigkeiten sind ebenfalls an Bord. Die medizinische Not-
fallausrüstung ist selbstverständlich, aber neben der prakti-
schen Hilfe zählt vor allem auch die menschliche Wärme, die 
den Betroffenen von den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
entgegengebracht wird“, berichtet Sarah Marx, die Koordina-
torin des Wärmebusses. Doch was genau ist der Wärmebus? 
Er fährt wie ein Linienbus zu bestimmten Orten und ist dort 
immer zur selben Zeit. Die Helfer und Helferinnen bringen war-
men Tee, Kaffee, Wasser, Saft und eine kleine heiße und kalte 
Mahlzeit mit. 

Weitere Infos unter: 
www.malteser-bw.de/unsere-standorte/heidelberg.html

Die Initiative „Hardtwald Helden“ des SV Sandhausen organisierte zum Heimspiel  gegen den FC St. 
Pauli zusätzlich zur Spendenübergabe eine erfolgreiche Sammlung von Geld-  und Sachspenden für 
den Wärmebus der Malteser Heidelberg.
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Umfangreiche Hilfe 
für den Wärmebus
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R+M Immobilien- u. 
Facility Management GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 5
69207 Sandhausen

Tel. 06224- 9 87 77 0
Fax 06224- 9 87 77 90
info@rm-immobilien.com
www.rm-immobilien.com

Immobilien sind 
Vertrauenssache

Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Vermietung und den Verkauf 
von Immo bilien in der Metropol region Rhein-Neckar. 

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie um fassend und individuell in 
allen Fragen rund um Ihre Immobilie!
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Für die Rubrik „Bolz-
platz“ reisen die SVS-
Profis zurück in ihre 
Kindheit und erinnern 
sich an ihre ersten 
Schritte als Fußballer 
in der gewohnten hei-
mischen Umgebung. 

Mein Heimatort: 
Ich komme aus Gelsenkirchen, genauer gesagt aus dem Stadt-
teil Bismarck.

Mein Erster Verein:
Mein erster Verein waren die Sportfreunde Haverkamp, die eben-
falls im Stadtteil Bismarck zuhause sind.

Mein erstes FuSSballerlebnis: 
Meine älteste Fußballerinnerung ist mein erstes Probetraining. 
Im Ort gab es zwei Vereine: Sportfreunde Haverkamp und Rot-
Weiß Wacker Bismarck. Als ich drei Jahre alt war, spielten meine 
Freunde alle bei Wacker Bismarck, weshalb ich dort zum Probe-
training ging. Allerdings nahm mich der Trainer nicht auf, weil 

ich den Ball nicht oft genug hochhalten konnte. Ein tränenrei-
cher Moment… So landete ich bei Haverkamp, wo der Trainer 
mich schätzte und förderte. Wir gewannen regelmäßig die Spiele 
gegen Wacker Bismarck. Der gegnerische Trainer wurde neidisch 
und wollte mich zurückholen. Doch ich blieb bei Haverkamp.

Mein erster Fussballheld: 
Das ist schwierig… es gab viele Fußball-Idole in meiner Kindheit. 
Einer der ganz großen war Ronaldo, „El Phenomenon“.  Aber auch 
Ronaldinho hat mich früh begeistert.

Meine erste Position:
Ich habe immer überall gespielt, Hauptsache offensiv. Von der 
Sechs über die Acht bis in den Sturm. Aber auch auf beiden Au-
ßenbahnen habe ich mich wohlgefühlt.

Heute mit: 
Ahmed 
Kutucu

 Sportfreunde 
 Haverkamp 

 Bolzplatz: 
 Hier Komme 

 ich her! (7)

BOLZPLATZ
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Wasser- und
Brandschadensanierung

Leckortung · Gebäudesanierung · Gebäudeaustrocknung · Schimmelsanierung

SRT Friedrich GmbH 
Heidenäckerstraße 28
69207 Heidelberg-Sandhausen
Tel.: 0 62 24 / 92 46 45
Fax: 0 62 24 / 92 46 47

www.srt-sanierung.de
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MEINE TRAUMELF

Meine Traumelf: 
Hamadi Al Ghaddioui

Formation: 3-4-2-1

Tor: Iker Casillas steht im Kasten. Er hatte bereits früh spieleri-
sche Elemente und hat trotz seiner eher kleinen Größe beachtli-
che Erfolge erzielt und alles gewonnen. 

Abwehr: Für die Abwehr wähle ich Fabio Cannavaro, der ein sehr 
abgeklärter Abwehrchef war. In der Mitte steht Franz Beckenbauer, 
der Kaiser. Er hat schon damals das Spiel gelenkt, war technisch 
sehr stark. Sergio Ramos ist ein überragender Verteidiger, der viele 
entscheidende Tore schießen konnte. Das ist stark für einen In-
nenverteidiger. 

Mittelfeld: Auf dem linken Flügel setze ich auf Roberto Carlos, 
der mit seinem überragenden linken Fuß nicht fehlen darf. Rechts 

stürmt Cristiano Ronaldo, der in Sachen Einstellung und Erfolgs-
hunger ein Vorbild für jeden Jugendfußballer ist. Das Zentrum bil-
den Lothar Matthäus und Zinedine Zidane. Matthäus war schon 
damals ein Box-to-Box-Spieler, wie man ihn sich heute noch wün-
schen würde, während Zidane mit seinen Aktionen jeden Mitspie-
ler hat gut aussehen lassen.  

Angriff: Ich will mit zwei Zehnern spielen. Da führt kein Weg an 
Messi und Maradona vorbei. Sie sind zwei der besten Spieler al-
ler Zeiten. Ich bewundere Maradona für seinen Wechsel zu Na-
poli in die zweite Liga, um dann den Aufstieg und die Meister-
schaft zu feiern. Messi kann in der Offensive alles, mehr geht 
nicht. Als einzige Sturmspitze greift Ronaldo an. Er ist eine Le-
gende, hat viele Tricks erfunden und somit Generationen beein-
flusst.

 Ein gestandener Fußballprofi wie Hamadi Al Ghaddioui hat schon viel erlebt. Da liegt es nahe, 
 dass sich in seiner Traumaufstellung nicht nur aktive Weltstars befinden, sondern auch Fußball-  
 helden aus vergangenen Zeiten auflaufen. 
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MEINE TRAUMELF
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Jürgen Machmeier, Präsident und Vorstandsvorsitzender 
des SV Sandhausen, freut sich sehr, dass sich „langjährige 
Weggefährten unseres SV Sandhausen zukünftig stärker 

ins Vereinsgeschehen einbinden“, so Machmeier. „Der Kontakt 
zu Fans und Partnern, vor allem an den Heimspieltagen, bedeu-
tet einen Mehrwert für alle und stärkt die Identifikation mit un-
serem traditionsreichen Verein“, so Machmeier weiter.

Für die künftige Einbindung der Markenbotschafter wurde 
ein Programm konzipiert, das die Bereiche Mitglieder- und 
Zuschauergewinnung, Marketing- und Vertriebsaktivitäten 
berücksichtigt. Damit soll die Markenkampagne unter dem 
Claim „Wir! Echt anders.“, die bereits überregional in Deutsch-
land erfolgreich ist, im lokalen Umfeld intensiviert werden. 

„Das Engagement der Ehemaligen verbindet die Tradition des 
Vereins mit dem aktuellen Geschehen und ergänzt die bishe-

rige, erfolgreiche Markenstrategie. Wir, als kleiner Verein, 
freuen uns über die Form der Unterstützung und erhoffen uns 
von dieser Zusammenarbeit die regionale und lokale Stärkung 
des Vereins-Image“, blickt Geschäftsführer Volker Piegsa vo-
raus. 

Zum Rückrundenbeginn nahmen die Markenbotschafter 
ihre Aktivitäten auf und freuen sich auf interessante und 
konstruktive Gespräche innerhalb der SVS-Familie. 

„Wir freuen uns als Traditionsmannschaft über die Intensivie-
 rung der Zusammenarbeit mit unserem SVS und sehen 
dadurch die Möglichkeit, die Verbundenheit zum Verein auf 
vielfältige Art und Weise zum Ausdruck zu bringen“, zeigen 
stellvertretend für die Traditionsmannschaft Uwe 
Anweiler, Jürgen Becker und Rüdiger Menges die 
zukünftige Zusammenarbeit auf.

 Mit der offiziellen Vorstellung der Markenbotschafter möchte der SV Sandhausen verdiente Spieler 
 stärker in das Clubgeschehen einbinden und durch das Netzwerken mit Fans und Partnern am  
 Spieltag die Verbundenheit zum SVS stärken. 

SV Sandhausen stellt 
Markenbotschafter vor 
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SV Sandhausen stellt
Markenbotschafter vor

Zukunft gestalten,
bewusst investieren.
Mit Heidelberg Nachhaltigkeit Globale Aktien.

Jetzt auch mit

offensiver
Anlagemöglichkeit!

Werbung

Diese Unterlage / Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds 
sind die jeweiligen Basisinformationsblätter, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache 
bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, 
bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte in deutscher Sprache inklusive weiterer Informa-
tionen zu Instrumenten der kollektiven Rechtsdurchsetzung erhalten Sie auf www.deka.de/beschwerdemanagement  Die Verwaltungs-
gesellschaft des Investmentfonds kann jederzeit beschließen den Vertrieb zu widerrufen.

Investieren schafft Zukunft.
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Schnell hatten die zwölf Kinder-Reporter jede Scheu verlo-
ren und lauschten in der rund einstündigen Pressekonfe-
renz spannenden Hintergrundgeschichten und lachten mit 

den SVS-Profis über lustige Momente aus ihrer Zeit auf und vor  
allem neben dem Platz. So musste sich Christian beispielsweise der 
Frage stellen, ob er in der Vergangenheit schon einmal einen Straf-
zettel kassiert habe. Vom älteren Bruder David erfuhren die Teil-
nehmer der Pressekonferenz unter anderem, wie er den Weg in den 
Profifußball fand oder wie die Vorbereitung auf die Spiele aussieht.

Am Ende wurden selbstverständlich alle Foto- und Autogramm-
wünsche erfüllt. So stellte die Gruppe übereinstimmend fest, dass 

sie sich schon jetzt auf die weiteren Highlights mit dem Kids Club 
des SV Sandhausen freut. 

Du möchtest ein Teil von Hardis Rasselbande 
werden?
Laufe Hand in Hand mit deinem Idol im Stadion ein, stelle den Profis 
deine Fragen oder trainiere wie die Männer vom Hardtwald. Das 
und vieles mehr erwartet dich im SV Sandhausen Kids-Club bei 
Hardis Rasselbande. 

www.svs1916.de/wir/kids-club.html

 „Wer ist denn der bessere von euch beiden?“ Mit dieser Frage hatten die SVS-Profis Christian und  
 David Kinsombi wohl nicht gerechnet. Doch die Mitglieder von Hardis Rasselbande waren mit ihren  
 Interview-Fragen und selbst gebastelten Namensschildern bestens auf die Kinder-Pressekonferenz  
 vorbereitet und lockten die Brüder aus der Reserve. Mit viel Freude stellten sich Christian und David 
 Kinsombi am Donnerstag, den 16. Februar, den Fragen unserer jungen Journalisten im Presseraum  
 des BWT-Stadions am Hardtwald.

Kinder-Pressekonferenz:

Hardis Rasselbande fragt bei 
Christian und David Kinsombi nach
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Gemeinsam
für eine
bessere Welt.
Die großen Aufgaben unserer Zeit
können wir nur gemeinsam angehen –
die innovativen Lösungen von SAP
helfen dabei. Damit alle profi tieren:
die Umwelt, die Gemeinschaft und
jeder Einzelne.
www.sap.de/gemeinsam

© 2022 SAP SE oder ein SAP-Konzernunternehmen. Alle Rechte vorbehalten.
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Mikayil Kabaca, Sportlicher Leiter, erklärt, dass es „aufgrund 
der erfolgreichen Zusammenarbeit in der Vergangenheit 
zwischen Tommy und Kleppo nahe lag, Kleppo als Co-Trai-

ner zu reaktivieren. Auch Oscar kennt Kleppo und Tommy sehr gut, 
deshalb bin ich mir sicher, dass unsere neuen Co-Trainer Tommy 
auf dem Feld und außerhalb des Platzes gewinnbringend unter-
stützen.“

SVS-Coach Tomas Oral freut sich über seine neuen Mitstreiter: „Ich 
kenne Kleppo und Oscar schon lange und schätze sie als Kollegen 
sehr“, sagt Oral vor der ersten gemeinsamen Einheit auf dem Platz.

Für Kleppinger, bis dato als Chefscout für den SV Sandhausen im 
Einsatz, ist es eine Rückkehr: „Die Arbeit als Scout habe ich genos-
sen, allerdings kann ich nicht bestreiten, dass es mir sehr viel Spaß 
macht, wieder näher bei der Mannschaft zu sein. Ich freue mich auf 
die Aufgabe“, erklärt „Kleppo“, der bereits von 2012 bis 2020 als Co-
Trainer in den Diensten des SV Sandhausen stand. Nach einer kur-
zen Unterbrechung übernahm der 64-Jährige mit Stefan Kulovits 
im Februar 2021 für sieben Monate die Mannschaft des SVS in ver-
antwortlicher Position.

„Ich bin seit über zwei Jahrzehnten in der Region zuhause. Durch 
diese regionale Verbundenheit habe ich die Entwicklung des SV 
Sandhausen aufmerksam verfolgt“, erklärt Oscar Corrochano als 
neuer Co-Trainer des SVS: „Nun gilt es, gemeinsam mit dem Trainer- 
team und der Mannschaft, diese interessante und anspruchsvolle 
Aufgabe zu meistern“, so der 46-Jährige weiter.

Corrochano war nach seinem Engagement als Co-Trainer bei Ein-
tracht Frankfurt (2013/14) Chefcoach von Ungarns U18- und U19-
Nationalmannschaften (2016) und anschließend zwischen 2016 und 
2017 in der Verantwortung bei Eintracht Trier. Anschließend kam er 
über die Sportfreunde Lotte (2017) zur Zweitbesetzung von Wald-
hof Mannheim (2020/21) und wechselte zum Saisonbeginn 2022/23 
zum türkischen Erstligisten Gaziantep, wo er bis Ende Januar unter 
Vertrag stand.

Das sechsköpfige Trainerteam des SV Sandhausen besteht somit aus 
Tomas Oral (Cheftrainer), Gerhard Kleppinger (Co-Trainer), Oscar  
Corrochano (Co-Trainer), Marcus Fritz (Co-Trainer & Videoanalyst), 
Daniel Ischdonat (Torwarttrainer) und David Lechner (Athletik- und 
Reha-Trainer).

 Das Trainer-Team des SV Sandhausen ist wieder vollständig: Neben Tomas Oral, dem neuen 
 Cheftrainer des SVS, gehören mit Gerhard Kleppinger und Oscar Corrochano zwei weitere  
 Assistenten dem Trainerstab an. 

Trainer-Team komplettiert
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Trainer-Team komplettiert

Bauschutt-Recycling // Entsorgung

QUALIFIZIERTE LEISTUNG
seit über 50 JAHREN

Carl -Zeiss-Straße 4
69214 Eppelheim

Tel
Fax 

www.or th-recycl ing.de
info@or th-recycl ing.de

06221 67 70-0
06221 67 70-70

O R T H
BAUS CHU T T
R E C Y C L I N G

Die Big-Bag-Lösung für die Entsorgung von Abfall und Bauschutt sowie Lieferung von Natur- und Recyclingbaustoffen.

Für manche Abfälle reicht die private Tonne einfach nicht aus und für andere ist sie schlichtweg nicht geeignet. 
Genau für diese Fälle ist die Big-Bag-Lösung Sack vor Orth gedacht.

Ebenfalls bieten wir Ihnen die unkomplizierte Big-Bag-Lösung für die Lieferung von verschiedenen Schüttgütern. 
Profitieren Sie von unserer grossen Auswahl aus über 20 verschiedenen Materialien.

www.sack-heidelberg.de

Die Big-Bag-Lösung für die Entsorgung von Abfall und Bauschutt sowie Lieferung von Natur- und Recyclingbaustoffen.

Für manche Abfälle reicht die private Tonne einfach nicht aus und für andere ist sie schlichtweg nicht geeignet. 
Genau für diese Fälle ist die Big-Bag-Lösung Sack vor Orth gedacht.

Ebenfalls bieten wir Ihnen die unkomplizierte Big-Bag-Lösung für die Lieferung von verschiedenen Schüttgütern. 
Profitieren Sie von unserer grossen Auswahl aus über 20 verschiedenen Materialien.

www.sack-heidelberg.de



76I HARDTWALD MAGAZIN

Nach dem aufregenden Gang auf den Rasen verfolgten die 
Kids-Club-Mitglieder frisch gestärkt das umkämpfte 
2:2-Unentschieden von der Tribüne. Nach der frühen Füh-

rung und einer nervenaufreibenden ersten Halbzeit sahen die Kin-
der in der spannenden zweiten Halbzeit eine kämpfende Sand-
häuser Elf, die durch großen Einsatz einen Punkt vom „Betze“ nach 
Sandhausen an den Hardtwald entführen konnte.

Lange vor dem Tageshighlight machte sich die Kids-Club-Reise-
gruppe aus 13 Kids und dem Kids-Club-Team am Spieltag in zwei 
Kleinbussen auf den Weg nach Kaiserslautern, um unsere Mann-
schaft am 24. Spieltag lautstark anzufeuern. Während der Fahrt 
wurden die Kinder mit kleinen Snacks und Getränken versorgt. Ge-
meinsame Spiele oder auch das ein oder andere Nickerchen lie-
ßen die einstündige Fahrt schnell vergehen.

Stadiontour mit exklusivem Spielertreffen
Nach dem Kennenlernen mit dem plüschigen Maskottchen na-
mens „Betzi“ starteten die Kids Ihre Stadiontour zusammen mit 
den Einlaufkindern der Teufels-Bande des 1. FC Kaiserslautern. Sie 
durften auf den Spieler- und Trainerbänken Platz nehmen und 
konnten so schon vor Anpfiff die Atmosphäre im ehrwürdigen Fritz-
Walter-Stadion aufsaugen. Eines der Highlights war sicherlich eine 

 Kids-Club: Hand in Hand mit dem SVS! 
 Zum Auswärtsspiel in Kaiserslautern erhielten 13 junge SVS-Fans im Rahmen des Kids-Clubs die einzig-  
 artige Gelegenheit, Hand in Hand mit den SVS-Profis ins vollbesetzte Fritz-Walter-Stadion einzulaufen. 

KURZPASS
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Ihr wollt auch bei den SVS-Kids-Club 
Veranstaltungen dabei sein?
Dann könnt Ihr Euch unter 
www.svs1916.de/wir/kids-club.html  für Hardis 
Rasselbande anmelden. Als Mitglied im Kids-Club habt 
ihr die Chance auf viele großartige und exklusive 
Aktionen wie zum Beispiel unsere Kids PK. 
WIR! freuen uns schon auf die nächste Veranstaltung 
 zusammen mit Euch!

Fragerunde mit Kaiserslautern-Profi Lars Bünning, bei der die jun-
gen Fans alle möglichen Fragen stellen konnten. Das Interview mit 
Profi-Fußballern konnten die jungen SVS-Fans bereits im 
Rahmen der Kids-PK üben.

Mit den Spielern ins Stadion einlaufen
Dann war der große Moment gekommen, von dem jedes fußball-
begeisterte Kind träumt: Flutlicht. 18:27 Uhr. Einlauf auf den Ra-
sen des Fritz-Walter-Stadions - an der Seite der Spieler. Mit riesi-
gen Augen und großem Staunen erlebten die Kinder ihr ganz gro-
ßes Highlight.  Ein Moment, der sicherlich noch lange im Gedächt-
nis bleiben wird.

Das Einlauf-Shirt wurde von den Kids in Ehren gehalten und durfte 
als besondere Erinnerung mitgenommen werden. Nach dem Ein-
laufen fieberten die Kinder im Gästeblock mit unseren Männern 
vom Hardtwald mit und sahen eine intensive und durch Kampf ge-
prägte Halbzeit.

Mit guter Stimmung und einem 
Punkt zurück nach Sandhausen
Trotz des Ausgleichs zur Halbzeit war die Stimmung bei einer Sta-
dion-Wurst und einem Getränk ihrer Wahl sehr zuversichtlich und 
alle Kids waren sich sicher, dass die Mannschaft am Ende etwas 
Zählbares aus Lautern mitnehmen würde. Die jungen SVS-Fans 
sollten Recht behalten: Es wurde gejubelt, abgeklatscht und kei-
ner konnte sich nach Franck Evinas Ausgleichstreffer zum 2:2 mehr 
auf den Plätzen halten.

Mit bester Laune und einem unvergesslichen Erlebnis im Gepäck 
traten die Kids-Club-Mitglieder die Heimreise an und wurden von 
Ihren Eltern am Hardtwald wieder in Empfang genommen. Es gab 
viel zu erzählen...

Alles in Allem sind WIR! uns sicher: Das werden die Kids so schnell 
nicht mehr vergessen!
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FARBE BEKENNEN
im saison-endspurt!

STARK REDUZIERT - 
ALLE TRIKOTS DER SAISON 22|23

JETZT IM FAN- & ONLINE-
SHOP ERHÄLTLICH!

fanshop.svs1916.de
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Sportopaedie Heidelberg für Orthopädie und Sportmedizin in der Max-Reger-Str. 5–7, 69121 Heidelberg, www.sportopaedie.de

Offizieller Teamarzt:  
PD Dr. med. Nikolaus A. Streich

PD Dr. med. Nikolaus A. Streich
Orthopädie, Unfallchirurgie, Physikalische Therapie, Sportmedizin,  
Spezielle Orthop. Chirurgie, Chirotherapie, D-Arzt 

Günter Utzinger
Orthopädie

Dr. med. Joachim Weber
Orthopädie, Unfallchirurgie, Chirotherapie, Spezielle Orthop. Chirurgie

Dr. med. Markus Weber
Orthopädie, Unfallchirurgie, Chirotherapie, Sportmedizin, D-Arzt

Dr. med. Alexander Barié
Orthopädie, Unfallchirurgie, Sportmedizin

Dr. med. Marion Dieterich
Orthopädie, Unfallchirurgie

Dr. med. Anja Heemann
Orthopädie

Radiologie und MRT:

Dr. med. Michael Köcher
Diagnostische Radiologie, Nuklearmedizin

Dr. med. Dagmar Mittag
Diagnostische Radiologie

Dr. med. Rolf Piepenburg
Nuklearmedizin

Dr. med. Pieter Beks
Orthopädie, D-Arzt

Dr. med. Lars Hübenthal
Orthopädie

Dr. med. Michael Koch
Orthopädie, Unfallchirurgie

Dr. med. Stephan Maibaum
Orthopädie, Chirotherapie, Sportmedizin, D-Arzt

Prof. Dr. med. Desiderius Sabo
Orthopädie, Unfallchirurgie, Rheumatologie, Kinderorthopädie,  
Fußchirurgie, Spezielle Orthop. Chirurgie, Physikalische Therapie

Telefon: + 49 (0) 6221 64909-0

info@sportopaedie.de
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Trainieren wie Profis mit Profis

Direkt hier im Stadion!

Telefon 06224 9097-856 therasport-heidelberg.de

Viele Leistungen erhalten Sie auch 
als Gutschein - verschenken Sie doch 

einfach mal Gesundheit!Inhaber: Stefan Korn

Standortleiter: Frank Hildwein

› Klassische Krankengymnastik

› Krankengymnastik am Gerät (auch für 
Selbstzahler)

› Manuelle Therapie

› Manuelle Lymphdrainage

› Klassische Massagetherapie

› Sportphysiotherapie

› Kieferbehandlungen (CMD)

Weitere Leistungen im Überblick:

› Trainingspläne nach persönlichen 
Zielen und Interessen

› Ständige Anpassung der 
Trainingsinhalte

› Anleitung und Kontrolle bei jeder 
Übung bei jedem Training

› Erfahrene Sportwissenschaftler und 
Physiotherapeuten

› 10-er Karten und Halb- bzw.
Jahresverträge

Wir bieten:

"Wir können stolz auf uns sein“
Das Team des SVS hatte in der Saison mit 39 Punkten den fünften 
Rang geholt und sich damit für die VBL CC Playoffs qualifiziert. Ge-
gen den VfL Wolfsburg hatten die Schwarz-Weißen auf dem vir-
tuellen Rasen das Nachsehen. „Auch, wenn es sich nach den Play-
offs zunächst nicht so angefühlt hat: Wir können stolz auf uns 
sein“, erklärt Alesi. 

 „Unterm Strich lief alles gut“, resümiert der E-Sport-Profi den Sai-
sonverlauf mit ein paar Tagen Abstand. Wenn es im Nachhinein 

etwas zu verbessern gäbe, dann das Spiel im Doppel: „Die Einzel-
leistungen von Dave und Mario waren hervorragend, da gibt es 
nichts zu meckern. Lediglich im Doppel gab es das ein oder andere 
ärgerliche Spiel“, so Alesi. Doch das ist kein Grund zu verzagen:   
 „Wir haben unser Doppelspiel im Vergleich zur Vorsaison verbes-
sert und werden weiter daran arbeiten“, kündigt er an. 

Teamgedanke im Vordergrund
Kaum besser werden könne das Teamgefüge in der Mannschaft. 
Obwohl von vier Spielern während der Saison nur zwei zum Ein-

 „Wir sind mit der Endplatzierung sehr zufrieden“, freut sich Luca Alesi, der mit einigen Tagen Abstand  
 auf die bemerkenswerte Leistung des SV Sandhausen in der Virtual Bundesliga (VBL)  zurückblickt.  
 Die Männer vom Hardtwald beenden die Saison auf Rang fünf der VBL-Division Süd-Ost, was das  
 bisher beste Ergebnis in der E-Sport-Geschichte des SVS darstellt. 

Das Team steht im Vordergrund

E-SPORT
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Trainieren wie Profis mit Profis

Direkt hier im Stadion!

Telefon 06224 9097-856 therasport-heidelberg.de

Viele Leistungen erhalten Sie auch 
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Übung bei jedem Training
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› 10-er Karten und Halb- bzw.
Jahresverträge

Wir bieten:

satz kamen, sei die Stimmung noch immer 
hervorragend. „Klar, spielen wollen wir 
alle. Doch Dave und Mario waren 
stets sehr gut in Form. Da wäre es 
fatal gewesen, sie auszuwech-
seln“, erklärt Alesi und schiebt 
hinterher: „Wir sind alle sehr 
reflektiert und können gut 
einschätzen, was das Beste 
für das Team ist.“ Da sich 
jeder dem Teamgedanken 
unterordnet, gab es keine 
schlechte Stimmung im 
virtuellen BWT-Stadion 
am Hardtwald – das sei    
 “keine Selbstverständlich-
keit“, so Alesi. 

Einzelmeisterschaft 
als grosses Ziel
Nun liegt der Fokus für kurze Zeit we-
niger auf dem Team-Erfolg, sondern eher 
auf den einzelnen Akteuren: „Wir bereiten uns 
auf die Qualifikation zur Einzelmeisterschaft vor“, so 
Alesi. Dafür sei es jedoch nicht zwingend notwendig, sich vor Ort 
zum gemeinsamen Training zu treffen. Denn „jeder hat eine Kon-
sole zuhause – und quatschen können wir auch digital“, lacht Alesi. 

Das Grand Final steigt im Juni in Köln und ist der 
Abschluss der VBL-Spielzeit. Um dort teilzu-

nehmen, müssen sich die Männer vom 
Hardtwald zunächst in Online-Playoffs 

beweisen, die im Mai gespielt wer-
den.

Kisters 
Unterstützung
Ex-SVS-Profi Tim Kister unter-
stützte das E-Sport-Team zu 
Saisonbeginn vor allem außer-
halb des virtuellen Rasens im 
Management. Zusätzlich trat 

der ehemalige SVS-Profi in 
mehreren Livestreams als Co-

Kommentator vor die Kamera. 
Mit diesen Einblicken bestätigt 

auch Kister die „überragende Stim-
mung im Team.“ An Spieltagen unter-

stützen „alle gemeinsam“ die Akteure an 
der Konsole, „das gesamte Team zieht an ei-

nem Strang“, so Kister.

SVS-Partien live im Stream
Die SVS-Partien werden auf dem offiziellen Twitch-Kanal sowie 
auf dem SVS-YouTube-Kanal übertragen.

E-SPORT
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UNSERE PARTNER

Hauptsponsor

Haupt- und Trikotsponsor

Namensgeber Stadion    Ausrüster

Exklusivpartner

premiumpartner

Teampartner

T

Fenster Holzbau Solar

 WÄRMEPUMPEN
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Neunzehn-Sechzehn-Partner

Medienpartner

Logen- & Loungepartner

Fenster Holzbau Solar

Rudolf-Diesel-Straße 7, 69181 Leimen  
Tel: 0 62 24/ 97 07 22  Fax: 0 62 24/ 97 07 70
i.bexiga@appel-leimen.de

GmbH
Heizung - Lüftung - Sanitär - KundendienstHeizung - Sanitär - Kundendienst

DER FÜHRENDE MARKTPLATZ FÜR GEBRAUCHTMASCHINEN

UNSERE PARTNER



Der BusinessTurm steht nun im Zeichen nachhaltiger Energieversorgung. Dort, wo das Holz-Adrian-
Loft sowie die Sparkassen-Lounge und weitere Logen beheimatet sind, versammeln sich mit den 
neuen Energiepartnern des SV Sandhausen gleich vier deutsche Unternehmen aus dem Bereich 
nachhaltiger Energieversorgung.

BusinessTurm im Zeichen
nachhaltiger Energie
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v.l.: Jonas Gölz (Management Gölz Paletten), 
Marco Schmidt (Geschäftsführer Schnepf),  
Infront-Teamleiter Martin Pagels, Marco Göbel 
(Geschäftsführer MKG Göbel) und Stefen Schell  
(Key Account Manager Schoenergie)

vielfältige Weise deutlich nachhaltiger als vergleichbare Fab-
rikate aus Kunststoff. Doch das reichte Geschäftsführer Axel 
Gölz nicht: Nach vier Jahren der Planung, Genehmigung und 
Umsetzung konnte sein Unternehmen 2022 einen Energie-
park aus Photovoltaik-Anlagen einweihen, der in Kombination 
mit einem Energiespeicher das Unternehmen teil-autark und 
damit unabhängiger von Energiepreisen werden lässt. Hinzu 
kommt	die	Umrüstung	der	gesamten	LKW-Flotte	auf	flüssiges	
Erdgas (LNG). Doch damit nicht genug: Gölz Paletten arbeitet 
derzeit an der vollständig energieautarken Produktion und will 
in Zukunft nicht nur CO2-neutral, sondern CO2-positiv wer-
den. 

Schnepf RE.Solutions
Die Schnepf RE.Solutions in der Schnepf Planungsgruppe ver-
folgt ein klares Ziel: Das Unternehmen will die Energiewende 
und damit den Klimaschutz vorantreiben. Die praxisorientierte 
Mentalität des Anpackens ist tief im Unternehmen verwurzelt. 
Schnepf entwickelt nachhaltige Energiekonzepte für die Zu-
kunft und nimmt dabei die Vorreiterrolle ein. An diesem An-
spruch hat sich in über 40 Jahren Unternehmensgeschichte 
nichts geändert. Heute ist Schnepf eine der führenden Pla-
nungsgruppen für Energietechnik. Und das nicht nur in 
Deutschland: Das Unternehmen ist weltweit in 20 Ländern ak-
tiv und hat über viele Jahre ein internationales Netzwerk auf-
gebaut.

MKG Göbel Solutions
MKG GÖBEL plant und baut Photovoltaik-Freilandanlagen. Seit 
2004 hat MKG GÖBEL weltweit Anlagen mit einer Gesamtleis-
tung von über 3.000 MWp installiert. „Wir schieben die Ener-
giewende an!“ lautet das Motto von MKG GÖBEL, welche ein 
innovatives und patentiertes Montageverfahren eigens für die 
schnelle und wirtschaftliche Installation von Solarparks ent-
wickelt hat. Weit über dem Marktniveau liegen die techni-
schen Möglichkeiten und der wirtschaftliche Nutzen, den MKG 
GÖBEL seinen Kunden bietet. Zum Leistungsangebot des Un-
ternehmens gehören die Beratung bei der Anlagenkonzeption 
sowie die Planung, Proberammung, Lieferung der eigenen 
GMS® Unterkonstruktionen sowie mechanische Installation 
von Montagesystem und Modulen für  Solarparks. Das alles 
macht MKG GÖBEL zu einem herausragenden Partner für leis-
tungsfähige Solaranlagen – weltweit. Die Erfahrung von fast 
zwei Jahrzehnten zeichnet MKG GÖBEL aus. In dieser Zeit re-
alisierten die Energie-Experten über 750 Projekte, die heute 
Strom für etwa 900.000 Haushalte liefern.

Schoenergie
Die Schoenergie GmbH wurde 2008 in Föhren bei Trier als Fa-
milienunternehmen von den Brüdern Bernd, Erik, Gerd und 
Volker Schöller gegründet. Das Unternehmen hat sich 
seitdem auf die Planung, die Installation und die Wartung 
von Solarstromanlagen für private, gewerbliche und Indust-
rieanwendungen spezialisiert und bereits mehr als 3.000 
Systeme mit rund 800 Megawatt Leistung installiert. 
Schoenergie verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz: Die 
hauseigenen Ingenieur*innen, Elektriker*innen und 
Installateur*innen planen und bauen von der privaten 
Dachanlage bis zum solaren Kraftwerk sämtliche 
Anlagenformen inklusive Batteriespeichern, Trafostationen, 
Wärmeerzeugern und der nötigen Ladeinfrastruktur.

M it Gölz Paletten, der Schnepf Planungsgruppe, der 
MKG-Gruppe und Schoenergie kommen im BWT-Sta-
dion am Hardtwald ab sofort vier erfahrene Energie-

partner zusammen. Der SV Sandhausen kann zukünftig die Mög-
lichkeit nutzen, von der Expertise seiner Partner zu profitieren 
und die Erkenntnisse in die nachhaltige Ausrichtung des Vereins 
zu integrieren. „Die vierfache Partnerschaft kommt genau zum 
richtigen Zeitpunkt und setzt im wichtigen Bereich Nachhaltig-
keit ein Zeichen“, hebt Martin Pagels, Infront-Teamleiter, den 
Nutzen des gemeinschaftlichen Engagements hervor. 

EnergiePartner 
im Überblick

Gölz Paletten
Visionär zu sein ist die Philosophie des SVS-Ärmelpartners Gölz 
Paletten: Lange vor einer Energiekrise und der Coronapande-
mie legte Gölz die Grundlage für eine nachhaltige Produktion 
von Europaletten. Die E-PAL-Paletten sind von Haus aus auf 

BUSINESS-NEWS
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In der jüngsten Auflage des beliebten Partner-Events konnten 
die über 30 Vertreter der SVS-Partner bei leckerem Frühstück 
mit einem der zentralen Akteure im Funktionsteam der Profi-

abteilung ins Gespräch kommen. Philipp Klingmann ist als Team-
manager des SV Sandhausen verantwortlich für die Abläufe rund 
um die Männer vom Hardtwald. Von der Organisation der Fahrten, 
der Buchung der Hotels bis hin zur Bestellung der Verpflegung. Doch 
auch für den Spielbetrieb selbst hat Klingmann als Assistent des 
Sportlichen Leiters Mikayil Kabaca zahlreiche Aufgaben, wie er den 
gespannten Zuhörern berichten konnte. Um die Aufgabenvielfalt 
zu überblicken, braucht es eine gewissenhafte und besonnene He-
rangehensweise – gut, dass Klingmann so schnell nichts aus der 

Ruhe bringt. Auch der Rollentausch vom Fußballprofi zum Team-
manager konnte daran nichts ändern, erzählte er schmunzelnd. 
Zunächst sei die Fülle verschiedenener Aufgaben eine  
Herausforderung gewesen, denn erst mit der Zeit kam  die Routine.

Zuvor hatten die Partner im Stile des Speed-Datings die Möglichkeit, 
sich in Kleingruppen auszutauschen und ins Gespräch zu kommen. 
Hinzu kamen kurzweilige Impulsvorträge zweier SVS-Partner: 
Thomas Rummel, Geschäftsführer der SD VerkehrsMedien 
Baden-Württemberg GmbH, zeigte die Vorteile eines Linienbus-
Brandings auf, ehe Adrian Hönig sein Unternehmen und frisch 
gebackenen SVS-Partner, die nova Digitalagentur, vorstellte.

 Interessante Hintergrundinformationen erhalten und die Partnerfamilie beim Speednetworking 
 kennenlernen. Das war die Intention des SV Sandhausen, als er seine Partner zum Business  
 Frühstück ins Achat Hotel Reilingen einlud.  

Business Frühstück

 Die Partner lauschen den interessanten  
 Vorträgen beim Business-Frühstück 
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Das Umfeld im E-Sport sei jung, digital, schnell und passt 
somit optimal zu unserem Unternehmensprofil. Wir se-
hen darin viel neues Potenzial und freuen uns ganz be-

sonders darüber, unsere ersten Schritte auf dem virtuellen Spiel-
feld mit dem SV Sandhausen zu gehen“, sagt Timo Paul, Leiter des 
IN-Software-Sportmarketings.

Ab sofort werden die E-Sport-Profis des SV Sandhausen die Spiele 
in der Virtuellen Bundesliga (VBL) mit dem IN-Software-Logo auf 

der Schulter bestreiten. „IN-Software ist einer der Spitzenreiter 
im Bereich Handwerkersoftware und passt dadurch sehr gut zu 
den Ambitionen unseres E-Sport-Teams. Wie der SV Sandhausen 
ist auch IN-Software ein Zukunftsgestalter, weshalb das Engage-
ment für uns eine große Bereicherung darstellt“, freut sich Mar-
tin Pagels, Infront-Teamleiter in Sandhausen, über eine florierende 
Partnerschaft aus der Region.

Über IN-Software

Die IN-Software GmbH wurde 1986 gegründet und feierte 2021 
ihr 35-jähriges Firmenjubiläum. Das inhabergeführte mittelstän-
dische Unternehmen mit Stammsitz in Karlsbad bei Karlsruhe ist 
an drei Standorten vertreten. Zum Kundenkreis zählen sowohl 
kleine und große Handwerksbetriebe als auch kleinere Industrie- 
und Fertigungsbetriebe. Mit etwa 150 Mitarbeiter*innen betreut 
IN-Software GmbH über 40.000 zufriedene Anwender in Deutsch-
land, Polen und den deutschsprachigen Nachbarländern. 

Weitere Informationen zur IN-Software GmbH: 
www.in-software.com 

IN-Software baut Engagement 
aus und wird E-Sport Partner
Die E-Sport-Abteilung des SV Sandhausen ist um einen Neuzugang reicher: Nachdem die IN-Software 
GmbH	bereits	seit	Saisonbeginn	durch	einen	Ausbau	der	Partnerschaft	das	Profiteam	unterstützt,	  
weitet das Karlsbader Software-Unternehmen sein Engagement nun zusätzlich auf den virtuellen   
Rasen am Hardtwald aus und wird Partner der E-Sport-Mannschaft. 

Willkommen zurück!
 Eisenbach Tresore wieder Teampartner beim SV Sandhausen. 

Nachdem Eisenbach Tresore bereits in der Vergangenheit 
mehrere Spielzeiten stolzer Partner unseres Teams war, 
kehrte das nordhessische Unternehmen mit Beginn der 

Rückrunde zurück an den Hardtwald.

„Ich freue mich, dass wir die Gelegenheit haben, nun auch wieder 
zur Sponsorenfamilie des SV Sandhausen gehören zu dürfen. Wir 
erwarten spannende Spiele und drücken die Daumen für die 

Rückrunde“, so Prokurist Karsten Gottschall. „Wir heißen Eisen-
bach Tresore als Teampartner in der SV Sandhausen Familie herz-
lich willkommen. Eisenbach Tresore ist in ganz Deutschland nicht 
nur für seine beeindruckende Auswahl an Qualitätstresoren be-
kannt, sondern auch für sein einzigartiges Verantwortungsbe-
wusstsein gegenüber Partnern mit ständig steigenden Wert-
schutzanforderungen im Arbeitsalltag. Nicht zuletzt aus diesen 
Gründen ist Eisenbach Tresore eine spannende Ergänzung unse-
rer Familie der Wirtschaftspartner“, sagt Martin Pagels, Infront-
Teamleiter beim SVS.

Über Eisenbach Tresore 

Eisenbach Tresore betreut Unternehmen, Behörden und Kliniken 
sowie Versicherungen und Institute in Deutschland und Europa. 
In	Eisenbachs	Sortiment	befinden	sich	neben	Tresoren	auch	Safes	
und Waffenschränke verschiedener Sicherheitsstufen. Zum 
An-gebot der Tresor-Spezialisten gehört der umfassende 
Service für alle Tresortypen. „Unsere kompetenten Fachberater 
für Tresore und Waffenschränke stehen Ihnen von der 
Kaufentscheidung bis hin zur Lieferung und auch danach 
jederzeit zur Verfügung“, verspricht Prokurist Karsten 
Gottschall.
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G eschäftsführer Dirk Schumacher freut sich, „durch die 
Partnerschaft mit dem SV Sandhausen die Möglichkeit 
zu erhalten, neue Kontakte im Rhein-Neckar-Kreis zu 

knüpfen. Wir sind ein Partner, auf den man sich verlassen kann. 
Das gilt für unsere Kunden ebenso wie für den SVS“, betont Schu-
macher.

Die Maxime „Kreativität entfalten – Werte erhalten“ liegt nicht 
nur bei der täglichen Arbeit im Familienbetrieb zugrunde, son-
dern soll auch die neue Partnerschaft mit Leben füllen: „Mit dem 
Fokus auf Begeisterung, Kompetenz, Engagement und Qualität 
passt die Schumacher GmbH sehr gut zum SV Sandhausen. Wir 
freuen uns, mit dem Experten für Fassaden- und Raumgestaltung 

ein weiteres überregional agierendes Unterneh-
men in unserer Familie der Handwerkspartner be-
grüßen zu können“, erklärt Martin Pagels, Infront-
Teamleiter in Sandhausen.

Mehr über die Schumacher GmbH

Im Jahr 1966 als Familienunternehmen gegrün-
det, bereitet die Schumacher GmbH aktuell die 
dritte Generation auf die Unternehmensleitung 
vor. Die über 150 Mitarbeiter*innen des Familien-
betriebs Schumacher nutzen stets neueste Tech-
niken und Methoden, um weit über die Metropol-
region Rhein-Neckar hinaus Kundenwünsche im 
Privatbereich sowie in Großbetrieben zu erfüllen.

Firma Schumacher ist neuer SVS-Partner
 Mit der Firma Schumacher aus Einhausen begrüßt der SVS ein weiteres Traditionsunternehmen in  
 seiner Partnerfamilie. Der Handwerksbetrieb, der auf Verputzarbeiten und Anstriche spezialisiert ist,  
 bleibt bis 2024 Partner am Hardtwald. 

D as Motto von micasa-Geschäftsführer Timo Beyer lau-
tet: "Lass deine Räume eine neue Sprache sprechen.“ Der 
frischgebackene Partner des SV Sandhausen weiß be-

reits, wie er die Kooperation mit Leben füllen wird. Gemeinsam 
mit SVS-Vermarktungspartner Infront ist ein Showroom im Busi-
ness-Bereich des BWT-Stadions am Hardtwald in der Planung. Da-
bei ist das Ziel klar: „Wir wollen das BWT-Sta-
dion am Hardtwald hervorheben und durch 
unsere einzigartigen Accessoires- sowie Mö-
bel-Highlights die richtigen Akzente setzen“, 
freut sich Timo Beyer über die Partnerschaft.

 „Die 1916-Partnerschaft mit micasa liefert im 
Zuge unserer anstehenden Infrastrukturpro-
jekte, wie der Neugestaltung der Sparkassen 
Lounge, einen absoluten Gewinn für Hospita-
lity-Kunden des Vereins“, betont Infront-Teamleiter Martin Pagels 
den Mehrwert der Partnerschaft: „Durch die Kooperation mit mi-
casa verbessern wir unser Interior Design deutlich und freuen uns 
sehr, in der stilvoll und clever eingerichteten Lounge, schon bald 
unsere Partner begrüßen zu dürfen“, so Pagels weiter.

Über Micasa
Unsere Verkaufsräume in Weinheim in der alten Mühle sind ein 
Paradies für Entdecker*innen. Bei uns findet man wunderschöne 
Designmöbel von einzigartigen Marken & Unikate wie Altholz-
Tischplatten sowie stilvolle und exotische Accessoires & Life-
styleprodukte aus aller Welt für Ihren Wohn- und Essbereich. 

Neben ihrer Einzigartigkeit 
zeichnen sich unsere Pro-
dukte durch Ihre hohe 
Qualität, Funktionalität, 
Langlebigkeit und Flexibi-
lität aus. „Wir achten sehr 
darauf, dass sich unsere 
Kunden bei uns wohlfühlen 
und wir gemeinsam den 
schönsten Ort der Welt, Ihr 

Zuhause, gestalten.“ Und das Beste: Sie finden uns in der alten 
Hildebrandsche Mühle unweit vom Trubel der Stadt, verbunden 
mit einem Trip ins Grüne an das fließende Wasser der Weschnitz. 
Für einen ersten Eindruck besuchen Sie uns gerne auf unserer 
Homepage unter www.micasa.de.

micasa wird neuer 1916-Partner 
 Der SV Sandhausen erweiterte die Partnerfamilie um ein inspirierendes Mitglied, denn das 
 Einrichtungshaus micasa zählt ab sofort zu den 1916-Partnern am Hardtwald. 
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Als offizieller Partner für unseren Merchandising-Online-Shop 
bringt nova.digital die jahrelange Expertise mit, um den SVS 
in Sachen Merchandising-Online-Shop hervorragend zu be-

treuen. So sollen Optimierungen das Einkaufserlebnis im Online-Shop 
verbessern und auch im Partnermanagement zum Tragen kommen. 

„Langfristig digital erfolgreich zu sein - mit unserem Credo wollen wir 
den SVS unterstützen, die digitale Transformation voranzutreiben. Das 
wichtigste ist natürlich der sportliche Erfolg auf dem Platz, dafür sind 
aber auch optimierte Prozesse und höhere Sichtbarkeit im Netz be-
deutende Bausteine“, beschreibt nova-Geschäftsführer Moritz Bumb 
die Ziele der Partnerschaft. 

Auch Infront-Teamleiter Martin Pagels betont den Mehrwert der neuen 
Kooperation: „Beim SV Sandhausen legen wir großen Wert auf Digita-
lisierungslösungen, um unseren Fans und Partnern spannende und 
gleichzeitig innovative Inhalte rund um den Verein anbieten zu kön-
nen“, so Pagels. „Durch die gemeinsam entwickelten Digital Experien-
ces sprechen wir neue Zielgruppen an“, erklärt der Infront-Teamleiter.

Über nova.digital
Corporate Websites, Individualentwicklung, Brand Storytelling oder 
Digitalisierungsstrategien sind einige der vielfältigen Leistungen, die 
nova.digital bietet. Das Unternehmen agiert flexibel und entspricht 
auch exklusiven Wünschen, denn Individualität wird bei nova großge-
schrieben. „Mit individuellen Konzepten und Programmierung made 
in Baden-Württemberg sorgen wir dafür, dass jedes Projekt rund läuft 
und Websites, Portale, Workflows oder Online-Shops wirksame Level 
Ups erhalten“, so Moritz Bumb. „Neben Qualität und Kreativität ist für 
uns insbesondere ein empathisches sowie respektvolles Miteinander 
wichtig. Denn mit einer wertschätzenden Zusammenarbeit auf Augen-
höhe können wir Projekte wirklich erfolgreich gestalten“, betont Bumb.

nova.digital wird 1916-Partner im  
Bereich Merchandising-Online-Shop

BUSINESS-NEWS
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 Verstärkung im virtuellen Bereich: Mit Unterstützung der nova GmbH Digitalagentur als neuem 
 1916-Partner wird der Merchandising-Online-Shop des Vereins überarbeitet. 
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Diese Mannschaft wollte bereits vor zwei Jahren, zum 60. Jah-
restag der historischen Meisterschaft, zusammenkommen. 
Die Coronapandemie und Erkrankungen verhinderten die 

Pläne, sodass sich das Wiedersehen etwas verzögerte. 

Während die Alt-Meister im Holz-Adrian Loft des BWT-Stadions am 
Hardtwald den erkämpften Punkt gegen Holstein Kiel verfolgten, 
schwelgten die Sportskameraden in Erinnerungen an längst vergan-
gene Zeiten: Nur wenige Meter weiter, im Walter-Reinhard-Stadion, 
das noch heute als Trainingsplatz fungiert, erkämpften die damali-
gen Männer vom Hardtwald den bis dato größten SVS-Erfolg der 
Nachkriegszeit.

Amateurmeisterschaft 1961
Die Mannschaft des SV Sandhausen feierte in der Saison 1960/61 die 
Meisterschaft der 1. Amateurliga Nordbaden und setzte sich gegen 
die Konkurrenz des VfR Pforzheim durch, die am Ende mit fünf Zäh-
lern Rückstand auf dem zweiten Platz landete. Diesem Triumph ge-
bührte eine imposante Siegesfeier: Mit einem Autokorso und der Feu-
erwehrkapelle zog die Mannschaft des SV durch Sandhausen und fei-
erte mit der gesamten Gemeinde.

Unterstützung aus dem Ort
Die Spiele auf der roten Erde- der Rasenplatz wurde erst 1962 einge-
weiht - lockten damals große Teile der kleinen Gemeinde Sandhau-
sen ins Stadion. So sahen das Spitzenspiel gegen Pforzheim 4.500 Zu-
schauer. Die Mehrheit des Publikums kam aus dem damals fast 8.000 
Einwohner starken Sandhausen. 

Teamgeist als Erfolgsmodell
Nachdem in der vorangegangenen Saison lediglich der 12. Platz er-
reicht wurde, brachte der SV mit sechs A-Jugendspielern frischen 
Wind in die Mannschaft. Das Geheimnis des Erfolges waren nicht 
etwa die Einzelspieler. Es war der ausgeprägte Teamgeist, der den SV 
Sandhausen auszeichnete: „Bei uns wurde die Zusammengehörig-
keit großgeschrieben“, erinnert sich Karl-Heinz-Eberhard. 
Zur lokalen Verbundenheit gehörte auch, dass das Team mit echten 
Sandhäusern gespickt war, denn bis auf Stürmer Rainer Ohlhauser 
stammten alle Spieler aus Sandhausen - oder waren der Liebe wegen 
mit dem Ort verbunden. Während somit der Großteil der Mannschaft 
einen kurzen Weg zum Training hatte, kam Ohlhauser „vom Dilsberg 
(Neckargemünd) aus mit seinem Motorroller zu jeder Trainingsein-
heit“, erinnern sich die Fußballer.

Wiedersehen nach langer Zeit: Stellvertretend für die Meistermann-
schaft trafen sich Roland Sohns, Helmut Schneider (Vorsitzender des 
Ehrenrats), Alfred Brecht, Günter Reinhard, Rainer Ohlhauser und 

   Alt-Meister  Karl-Heinz Eberhard zum Heimspiel gegen Holstein Kiel.

   zu Besuch am Hardtwald
Zum Heimspiel gegen Holstein Kiel kehrte Sandhausens Meistermannschaft der Saison 1960/61  
zurück an ihre alte Wirkungsstätte. Stellvertretend begrüßte der SV Sandhausen Günter Reinhard,  
Roland Sohns, Rainer Ohlhauser, Alfred Brecht und Karl-Heinz-Eberhard im BWT-Stadion am Hardtwald. 
Theo Machmeier, Erich Lingg und Fritz Brecht waren zum Heimspiel gegen Kiel leider verhindert.
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Der Trainer als Vaterfigur
Die eingefleischte Truppe hielt der „strenge, aber väterliche“ Trainer 
Ludwig Günderoth bei Laune, erklärt Eberhard. Die junge Mannschaft 
kam nach Trainingseinheiten und Spielen im Nebenzimmer des Ver-
einslokals „Zur Quelle“ zusammen. An die dritte Halbzeit mit den von 
einheimischen Geschäftsleuten spendierten Speisen und Getränken 
erinnert sich die Mannschaft heute noch gerne zurück. 
Das Kernteam bildeten damals Theo Machmeier, Reiner Helten, Horst 
Baumann, Erich Lingg, Günter Reinhard, Gerhard Rudolph, Werner 
Haas und die Brüder Günter und Reinhold Krauss. In der Offensive 
konnte der SV auf Torgarant Rainer Ohlhauser vertrauen: „Er war ein 
Spieler, der für den Fußball lebt“, schwärmt Eberhard. 

Vom Hardtwald zum FC Bayern München 
Ohlhauser konnte wahrlich seinen Traum leben, denn die guten Leis-
tungen in Sandhausen blieben nicht unentdeckt: Durch seinen Ehr-
geiz wurde der SV Sandhausen 1961 zum Sprungbrett auf dem Weg 
zum FC Bayern München, mit denen er den Aufstieg in die Bundes-
liga feierte. Für die Bayern erzielte Ohlhauser in 355 Spielen 223 Tore 
und bereitete 24 weitere vor. Auch SVS-Sturmkollege Alfred Brecht 
schloss sich 1962 für ein Jahr dem FC Bayern an.

Elf Mark für einen Auswärtssieg
Für ihren Einsatz in den Ligaspielen wurden die Männer mit einem 
Obolus entlohnt: „Der schwankte zwischen drei und elf Mark, je nach 
Ergebnis“, erinnert sich Eberhard zurück: „Elf Mark für einen Aus-
wärtssieg, das waren noch Zeiten!“ Die inanzielle Ausrichtung des 
Vereins hat sich seit damals nicht grundlegend verändert: Damals 
wie heute ist der SV Sandhausen gezwungen, klug zu wirtschaften 

und jede Investition genau zu überdenken. Das galt  in der  Amateur- 
liga  Nordbaden ebenso wie es heute für die 2. Bundesliga gilt.

Seit der Meisterschaft 1961 gab es mit dem eigenen Stadion, dessen 
Ausbau und dem Aufstieg in die 2. Bundesliga umfassende und 
tiefgreifende Veränderungen am Hardtwald. Doch eines habe sich 
in den letzten sechs Jahrzehnten nicht verändert: „Auf dem Platz 
sind Teamgeist, Einsatzbereitschaft und Kampf noch heute von 
größter Bedeutung für den sportlichen Erfolg“, sind sich die 
Altmeister sicher.

Gedenken an ehemalige Mitspieler
Eberhard und seine ehemaligen Mitspieler nutzten das Treffen 
auch, um ihren verstorbenen Mitspielern Reiner Helten, Horst 
Baumann, Reinhold Krauss, Günther Krauss, Gerhard Rudolph, 
Wilfried Machmeier, Werner Haas, Manfred Schneider, Dieter 
Reidel und Philipp Scheid zu gedenken. 

Die Meistermannschaft aus der Saison 1960/61 

Wiesloch 06222 / 52787 • 0172 / 1068531



SO ERREICHEN SIE UNS

Auf unserer Internetseite www.svs1916.de infor-

mieren wir zeitnah vor den jeweiligen Spielen über 

die Möglichkeiten des Erwerbs von Eintrittskarten für 

unsere Partien im BWT-Stadion am Hardtwald. Bitte 

informieren Sie sich dort aktuell, indem sie unter 

anderem den nebenstehenden QR-Code scannen!

Für Rückfragen stehen wir unter 06224 – 82790040 

zur Verfügung. 

Eintrittskarten

Partner im Umgang mit schwersten Lasten!

1953 - 2023

Die Firma Karl Scholl GmbH wünscht 
dem gesamten Team des SV Sandhausen 
eine erfolgreiche Saison 2022/2023

Karl Scholl GmbH · Heidelberg · Mosbach · Metropolregion Rhein-Neckar · www.scholl-krane.de
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WIR!
ECHT ANDERS.

svs1916.de
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Fanshop

U nseren Fanshop finden Sie am BWT-
Stadion am Hardtwald (Jahnstraße 1, 

69207 Sandhausen). Bitte informieren Sie 
sich unter  www.fanshop.svs1916.de 
über die aktuellen Öffnungszeiten.

Hier geht’s zu unserem 

fanshop.svs1916.de

Hier geht‘s direkt zu  

unserem Online-Ticket- 

shop mit allen aktuellen  

Informationen: 

http://www.svs1916.de 
http://fanshop.svs1916.de
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Tel: 0 62 24 / 1 06 85
Fax:  0 62 24 / 17 01 52

Stapf-Bau
GmbH

WOHNUNGSBAU
Der Bedarf an Wohnraum ist in der Metropolregion 
Rhein-Neckar nach wie vor hoch. Ob Einfamilienhaus 
oder groß angelegter Wohnpark, wir unterstützen 
Sie bei dem Rohbau Ihres Wohnungsbauprojekts.

GEWERBEBAU
Nach über 50 Supermärkten und vielen anderen 
gewerblichen Bauvorhaben wie Hallen, Verwal-
tungsgebäuden und Geschäftsfilialen aller Art 
freuen wir uns, Ihr Unternehmen mit einem neuen 
Rohbau erweitern zu können.

SPEZIELLE BAUVORHABEN
Auch nicht alltägliche Projekte, wie Arbeiten an 
einem Stadion oder besondere Wünsche beim Bau-
en im Bestand, Stützwände und Unterfangungen 
werden mit fachlichem Verständnis und Erfahrung 
von Stapf-Bau umgesetzt.

Seit 1963 vereinen wir höchste Qualität und Engage-
ment mit großem Know-how im Bereich Wohnungs-, 
Industrie-, und Gewerbebau.

Nachhaltiges und wirtschaftliches Bauen sowie eine ter-
mingerechte Fertigstellung stehen dabei im Vordergrund.

info@stapfbau.de
www.stapfbau.de

Heidelberger Str. 3 
69226 Nußloch
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 Seit fast sieben Jahren spielt Frederik Rahn im Nachwuchsleistungszentrum des SV Sandhausen –  
 und ist damit der dienstälteste Spieler am Hardtwald-Campus. Wir sprachen mit Frederik über seine  
 Zeit beim SVS, seine sportlichen Ziele und die öffentliche Kritik an Nachwuchsleistungszentren. 

Hi Freddy! Du spielst seit der U12 beim SV Sandhausen. Wie kam 
es, dass du am Hardtwald gelandet bist?
Bis zur D-Jugend habe ich beim SV Unterflockenbach und beim 
DFB-Stützpunkt in Absteinach gespielt. Dort wurden dann einige 
Scouts auf mich aufmerksam, unter anderem von Eintracht 
Frankfurt. Ich habe mich damals für ein Probetraining beim SV 
Sandhausen entschieden. 

Richtige Entscheidung! Wie ging es dann weiter?
Die ersten beiden Trainingseinheiten am Hardtwald waren ganz 
okay, wirklich überzeugen konnte ich aber zunächst noch nicht. 
Vor der dritten Einheit hat mich der damalige U12-Trainer, An-
dré Philipp, zur Seite genommen und gemeint, ich müsse noch 
eine Schippe drauf packen und zeigen, was ich wirklich könne. 
Das habe ich dann wohl auch getan – denn anschließend bekam 
ich das Angebot zur Übernahme in die U12.

Mittlerweile bist du nicht nur U19-Spieler, sondern auch einer 
von vier Local-Playern bei unserem SVS, also Spielern aus der ei-
genen Jugend mit einem Vertrag zur Förderung des Nachwuch-
ses. Was bedeutet dir dieser Status?
Eine Menge! Es ist schön, dass mein Engagement und meine Ar-
beit für den Verein auf diese Weise gewürdigt werden. Für mich 
persönlich war es sicherlich einer der größten Momente, seit ich 
Fußball spiele. 

Gibt es noch weitere Momente aus deiner Zeit in Sandhausen, 
die für dich immer in Erinnerung bleiben werden?
Es gibt sehr viele Momente. Aber zwei Erinnerungen sind noch-
mal etwas ganz Besonderes: In der U13 habe ich im Spiel gegen 
den 1.FC Kaiserslautern zwei Tore erzielt – und dadurch zum ers-
ten Mal gespürt, dass ich fußballerisch endgültig auf NLZ-Niveau 
angekommen bin. Der andere Moment war im Dezember 2021, 
als ich drei Monate nach meinem Meniskusriss im Derby mit der 

U19 gegen Astoria Walldorf kurz vor Spielende den Siegtreffer 
geschossen habe. Das war schon ein wahnsinniges Gefühl!

Nachwuchsleistungszentren stehen hierzulande immer wieder 
in der Kritik. Oft wird ihnen vorgeworfen, nur nach einem be-
stimmten Schema auszubilden und keine Unterschiedsspieler zu 
fördern. Mit deiner Erfahrung aus fast sieben Jahren NLZ: Kannst 
du diese Kritik nachvollziehen?
Zumindest was Sandhausen angeht, kann ich das so nicht be-
stätigen. Besonders im Grundlagen- und Aufbaubereich – also 
der U12 bis U15 – haben meine Trainer sehr viel Wert auf offen-
sive 1-gegen-1-Situationen und freie Spielformen gelegt. Mit 
zunehmendem Alter ändert sich das natürlich ein Stück weit: 
Wenn du mit der U19 in die Bundesliga aufsteigen willst, dann 
musst du sicherlich auch mannschaftstaktische Inhalte vermit-
teln.  

Nimmt der Hardtwald-Campus dadurch eine Sonderrolle im 
deutschen Fußball ein?
Es ist hier sicherlich alles etwas kleiner – aber dadurch auch fa-
miliärer. Jeder kennt jeden, man versteht sich mit allen gut. Da-
hingehend ist der SV Sandhausen sicherlich etwas Besonderes, 
das	findet	man	nicht	überall.

Die Saison geht langsam in die Endphase und damit auch deine 
Zeit im Nachwuchsleistungszentrum. Hast du noch sportliche 
Ziele, die du in dieser Zeit erreichen möchtest?
Mit der U19 will ich in die Bundesliga aufsteigen, ganz klar. Per-
sönlich will ich durch gute Leistungen meinen Beitrag dazu leis-
ten und verletzungsfrei bleiben.

Und dann steht ja auch noch das Finale im Badischen Pokal ge-
gen die TSG Hoffenheim an. Werdet ihr das gewinnen?
(lacht) Auf jeden Fall gewinnen wir das!

"Der SVS ist etwas Besonderes“

HARDTWALD-CAMPUS DOPPELPASS
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Baumaschinen 
Autovermietung
Arbeitsbühnen 
Gartengeräte 
Bautrockner 

Parkettschleifer 
Gerüste 

Anhänger 
Teleskoplader  

uvm.

RENT
MIETPARK

Für Sie immer
am Ball !!!

HARDTWALD-CAMPUS DOPPELPASS
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 SVS-Nachwuchs mit Testspielen, Stadiontour und S04-Heimspiel 

HARDTWALD-CAMPUS

Testspiele gegen den Bonner SC 
und Preussen Münster
Am Freitag, dem 25. Februar, startete der U14-Tross in Richtung 
Bonn, um dort am Abend ein Testspiel gegen die U15 des Bonner 
SC zu absolvieren. Hier entwickelte sich direkt ein kampfbetonter 
Vergleich auf Augenhöhe. Der SVS-Nachwuchs erspielte sich zu-
nehmend mehr Torchancen, scheiterte jedoch am Aluminium. 
Weitere Torchancen blieben un-
genutzt. Der Gastgeber konnte 
nach einem individuellen Fehler 
des SVS das 1:0 erzielen. Als der 
SVS gegen Ende des Spiels noch 
mehr Risiko einging, nutzte Bonn 
eine Konterchance zum 2:0, was 
zugleich den Endstand darstellte.

Am Sonntag wartete dann der 
nächste Test bei der U14 von Preu-
ßen Münster. Es entwickelte sich 
ein spielerisch ansehnliches Spiel. 
Durch eine tolle Balleroberung 
konnte Marco Mulè die 1:0-Füh-
rung für die Schwarz-Weißen erzielen. Beide Mannschaften er-
spielten sich weitere Teilchancen, ohne jedoch zwingend im Ab-
schluss zu sein. In der Nachspielzeit des Spiels erzielte Münster 
noch den Ausgleichstreffer zum 1:1.

„Die Testspiele haben uns wie erwartet in verschiedenen Bereichen 
gefordert. Wir konnten im Rahmen der Vorbereitung weiterhin 

viele Dinge ausprobieren und freuen uns auf den Rückenrunden-
auftakt“, so Trainer Emre Büyükakpinar.

Stadionführung bei Borussia Mönchenglad-
bach, Heimsieg von Schalke 04
Am Samstag wurde das SVS-Team durch das Stadion von Borussia 
Mönchengladbach geführt. Hier wurde dem SVS-Nachwuchs vie-

les über die Historie des 
Fohlenclubs berichtet und 
das Stadion begutachtet. 
Am Nachmittag hatte die 
Mannschaft noch die Mög-
lichkeit, sich die U14-Begeg-
nung zwischen Fortuna 
Düsseldorf und Borussia 
Dortmund anzuschauen. 
Hier wurde den Jungs sehr 
guter Jugendfußball gebo-
ten, was als Vergleich sicher 
sehr interessant war. Am 
Abend folgte  ein abso-
lutes Highlight: Vor ausver-

kaufter Kulisse konnte sich das Team den 2:1-Heimsieg von Schalke 
04 gegen den VfB Stuttgart anschauen. Besonders prägend war  
die tolle Stimmung im Stadion. 

„Letztendlich war es ein absolut aufregendes Wochenende für 
die U14-Mannschaft, die weiter als Einheit zusammengewach-
sen ist“, resümiert Büyükakpinar.

U14 on tour 

ereignisreiche Zeit in NRW
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WIR GEBEN ALLES –
OBEN BLEIBEN !OBEN BLEIBEN !

Produkt-Partner und offizieller

Ausstatter des Medizinkoffers

des Bundesligisten SV Sandhausen.

 Fall Eriksen zeigt Notwendigkeit für schnelles Handeln  
 im Notfall –  „Wollen auf alle Eventualitäten vorbereitet sein“ 

HARDTWALD-CAMPUS

D ie Bilder im EM-Spiel Finnland-Dänemark, in dem der 
dänische Fußballspieler Christian Eriksen erfolgreich 
wiederbelebt werden konnte, gingen um die Welt. Der 

Fall Eriksen zeigt, wie wichtig richtiges und schnelles Handeln im 
Notfall ist. Für viele Menschen endet solch ein plötzlicher Herz-
stillstand tödlich. In Deutschland versterben jährlich ca. 65.000 
Menschen am plötzlichen Herztod. Auch deshalb, weil Laien als 
Ersthelfer vor Ort häufig nur unzureichend reanimieren oder aus 
Angst vor Fehlern lieber gar nichts machen.

Schweden und Holland als Vorbild
Aus diesem Grund werden die Mitarbeiter*innen des Nachwuchs-
leistungszentrums regelmäßig in der Durchführung lebenserhal-
tender Maßnahmen geschult – so auch bei der Lebensretter-Ver-
anstaltung der Deutschen Herzstiftung e. V. unter Anleitung des 
Notfallsanitäters Johannes Peter. „Die Laienreanimationsquote 

in Deutschland liegt bei knapp 40%, in Schweden oder Holland ist 
sie knapp doppelt so hoch“, verdeutlichte Peter gleich zu Beginn 
die Notwendigkeit regelmäßiger Schulungen. Entsprechend pra-
xisnah ging es dann auch zur Sache: An einem Unfall-Dummy üb-
ten die Trainerinnen und Trainer die richtige Frequenz und Inten-
sität von Wiederbelebungsmaßnahmen.

Defibrillator am BWT-Stadion
„Natürlich hoffen wir, diese Maßnahmen niemals anwenden zu 
müssen, aber wir wollen auf alle Eventualitäten vorbereitet sein“, 
so Oliver Matejka, Organisatorischer Leiter am Hardtwald-Cam-
pus. „Auch deshalb hat der SV Sandhausen schon vor längerer  
Zeit einen Externen Defibrillator leicht zugänglich und zentral  
am BWT-Stadion installiert. Zudem trainieren wir unsere 
Mitarbeiter*innen regelmäßig für den richtigen Umgang damit – 
um im Ernstfall optimal reagieren zu können.“

Lebensretter-
Schulung am  
Hardtwald-Campus
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Weitere Höhepunkte aus unserem Fanshop
findet Ihr unter fanshop.svs1916.de

39,95 Euro
Stadion hoodieStadion hoodie
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FARBE BEKENNEN
im saison-endspurt!

STARK REDUZIERT - 
ALLE TRIKOTS DER SAISON 22|23

JETZT IM FAN- & ONLINE-
SHOP ERHÄLTLICH!

fanshop.svs1916.deWeitere Höhepunkte aus unserem Fanshop
findet Ihr unter fanshop.svs1916.de

39,95 Euro
Stadion hoodieStadion hoodie



FAN-NEWS

Nadine Merten begleitet den Hardtwald Hörfunk, präsen-
tiert von „Kurpfalz erleben“, seit knapp einem halben Jahr. 
Beim nervenaufreibenden Pokalspiel gegen den Karlsru-

her SC sprang sie für die verhinderte Stammbesetzung ein und war 
direkt hin und weg - von ihren Reporter-Kollegen, dem Verein und     
 „dem Herzblut, mit dem am Hardtwald gearbeitet wird. Seitdem 
will ich nicht mehr weg“, gerät Merten ins Schwärmen.

Grosse Verantwortung
„Die Reportage bringt eine sehr große Verantwortung mit sich“, 
beschreibt die Reporterin ihre Aufgabe: „unsere blinden oder seh-
behinderten Zuhörerinnen und Zuhörer sind im Stadion auf un-
sere Reportagen angewiesen, sie haben keine andere Option, die 
Partie zu verfolgen“, so Merten. Deshalb sei sie vor ihrer ersten Re-
portage entsprechend aufgeregt gewesen. Doch durch unterstüt-
zende Kollegen und die Routine habe sich die Aufregung gelegt.

Langjährige Erfahrung
Für Nadine Merten war der Einsatz am Hardtwald-Mikrofon kein 
Sprung ins kalte Wasser, denn sie ist im Bereich der Blinden- und 
Sehbehinderten-Reportage kein unbekanntes Gesicht. Ihre Radio-
Premiere liegt schon etliche Jahre zurück: Bereits seit 2006 beglei-
tete sie die WM in Deutschland als Blindenreporterin und berich-
tete anschließend von unzähligen Partien als Reporterin von Ein-
tracht Frankfurt. Nun ist sie fester Bestandteil des Hörfunk-Teams 
des SVS und kann ihre Erfahrungen einbringen.

Kontinuierliche Verbesserung
Merten verfolgt die Entwicklung der Reportagen am Hardtwald 
seit geraumer Zeit aus der Ferne: Als Regionalsprecherin der Blin-
denreporter stand sie im ständigen Austausch mit den Verantwort-
lichen des Hardtwald Hörfunks: „In Sandhausen wurde die Repor-
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tage seit dem Start als sehr wertvoll angesehen und entsprechend 
unterstützt. So suchte der Verein nach Möglichkeiten, sich stetig 
zu verbessern – das ist hervorragend gelungen“, lobt Merten die 
Arbeit ihrer Kollegen. Das liegt nicht zuletzt am Austausch, den die 
Reporter vereinsübergreifend pflegen: „So können alle von neuen 
Umsetzungen, Techniken oder kleinen Tricks profitieren“, erklärt 
Merten. 

Pandemie als Hörfunk-Booster
Durch die Coronapandemie gab es plötzlich keine Zuschauer mehr 
im Stadion. „So erlebte die Reportage einen echten Boom“, erin-
nert sich Merten. Die Vereine waren gezwungen, andere Wege zu 
finden, um ihre Anhänger zu erreichen und das Spiel zu präsentie-
ren und kamen schnell auf die Radio-Reportagen. Der Hardtwald 
Hörfunk spricht seitdem eine treue Hörerschaft an. Highlights für 
Zuhörer gibt es immer wieder durch besondere Gäste wie Ex-SVS-
Profi Tim Kister oder TV-Kommentator Tom Bayer, der mit seinem 
Besuch und der Unterstützung während des Spiels die Arbeit der 
Fanreporter würdigte. 

Also... Schaltet ein und fiebert mit, wenn es wieder heißt: 
 „TOOOOOOR FÜR DEN SVS!“

 Fußballerlebnisse mit dem Hardtwald Hörfunk 

 Alle sind mit Herzblut dabei 

Tim Kister (links) war als Inter-
view-Gast der Gesprächspartner 
von Nadine Merten (Mitte) und 
lieferte interessante Einblicke

Mit vollem Einsatz dabei: Kommentatoren-Legende Tom 
Bayer unterstützte die Fanreporter des SV Sandhausen, 
als er zu Besuch ins BWT-Stadion am Hardtwald kam



 Alle sind mit Herzblut dabei

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

Lotto Baden-Württemberg: für alle ein Gewinn. 
Denn ein Teil des Spieleinsatzes wird verwendet, 

um Vereine und deren Sportstätten zu unterstützen.  
Pro Jahr kommen so fast 60 Millionen Euro für den Spitzen- 

und Breitensport in Baden-Württemberg zusammen.

Du
spielst für Fans,

und Talente.
sehr frühe

Und eine sehr,

Rente.

Teams

RZ_LOT-23-0216_Image_AZ_A4hoch_Sport.indd   1RZ_LOT-23-0216_Image_AZ_A4hoch_Sport.indd   1 10.03.2023   14:09:0710.03.2023   14:09:07
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Der Fanausschuss des SV Sandhausen setzt sich für die gute 
Sache ein: Mit der Becherspende erhalten Besucher im 
BWT-Stadion am Hardtwald die Möglichkeit, ihr Becher-

pfand für eine gemeinnützige Organisation zu spenden. 

Für das Zweitliga-Heimspiel gegen den Karlsruher SC wählte der 
Fanausschuss das Schulsozialprojekt des Friedrich-Ebert-Gymna-
siums in Sandhausen als Empfänger der Becherspende aus. Die 
Schule darf sich über 501 gespendete Becher und damit 1.002€ 
freuen. Damit unterstützt das FEG die German Church School (GCS), 
die Partnerschule im äthiopischen Addis Abeba. Gemeinsam mit 

ihren äthiopischen Partnerschüler*innen wollen die Sandhäuser 
eine Schulküche mit Backstube errichten. Die Spende soll dazu  
beitragen, die „Schulspeisung zu verbessern“, war sich die FEG- 
Delegation anlässlich der Spendenübergabe im BWT-Stadion am 
Hardtwald einig.

Mehr zum Schulsozialprojekt des FEG
Im März 2023 befinden sich 16 Schüler*innen der Klassenstufe 11 an 
der Partnerschule, um die Situation vor Ort zu erleben und mit an-
zupacken. Um der GCS anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens an-
gemessene Unterstützung zu leisten, sammelte das FEG Spenden.  

 Becherspende des SVS unterstützt Friedrich-Ebert-Gymnasium Sandhausen 

1.002 Euro für 
Schulsozialprojekt 

FAN-NEWS

 (v.l.) Herr Wild (Lehrer FEG Sandhausen), Louisa Koch, Amina Numanovic  
 (beide Schülerinnen FEG Sandhausen) und Timo Witte (Fanausschuss) 



1.002 Euro für
Schulsozialprojekt

S T R E A M I N G 
WA R  N O C H  N I E  S O 

OFFIZIELLER MEDIEN-PARTNER

Folgende Live-Sport-Angebote sind nur buchbar für WOW-Neukunden ab 18 Jahren, die sich erstmalig bei WOW registrieren. Alle Preise inkl. MwSt. Stand: März 2023. Live-Sport-Mo-
natsabo: Buchbar ist das Live-Sport-Monatsabo für € 29,99 mtl. Laufzeit unbefristet. Monatlich kündbar. Live-Sport Jahresabo: Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 12 Monate  
€ 24,99 mtl., ab dem 13. Monat € 29,99 mtl. Das Abonnement kann erstmalig zum Ende der Mindestvertragslaufzeit, danach monatlich gekündigt werden. Bundesliga in der Saison 
22/23: Spiele in voller Länge am Samstag (15:30 Uhr und 18:30 Uhr) sowie alle parallel stattfindenden Spiele in der Konferenz. Du kannst WOW gemäß EU-Portabilitätsverordnung 
auch während eines vorübergehenden Aufenthalts in einem anderen EU-Mitgliedstaat als Deutschland oder Österreich nutzen und dort darauf zugreifen. Sky Deutschland Fernsehen 
GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

wowtv.de

JETZT
SICHERN

175575_005_Sky_Sportmarketing_SVSandhausen_AZ_Stadionmagazin_BuLi_wow_22-23_210x297.indd   1175575_005_Sky_Sportmarketing_SVSandhausen_AZ_Stadionmagazin_BuLi_wow_22-23_210x297.indd   1 02.03.23   11:1202.03.23   11:12
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Vorteil für Vorteil für 
SVS-MitgliederSVS-Mitglieder

GRATIS-BUSFAHRT UND 
STEHPLATZTICKET ZUM 

AUSWÄRTSSPIEL

Genauere Informationen 
zur Aktion findet ihr hier

Noch kein Mitglied? Dann jetzt hier ein 
Teil der SVS-Familie werden!
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Weitere Höhepunkte aus unserem Fanshop
findet Ihr unter fanshop.svs1916.de

UnterschriebeneUnterschriebene
NotizbücherNotizbücher

aus den trikots der Saison 
2021/22 - ab sofort für je 

17,95 Euro erhältlich!

Diekmeier Drewes D. Kinsombi

Okoroji Zhirov
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SPASS AM SPIEL

Die Lösungen findest du 
auf S. 114 unseres Magazins.

Findest du 
alle fünf 
Fehler im 
unteren 
Foto? 

Viel SpaSS 
beim Suchen! 

 1, 2 oder 3: 

 Wo ist  
 der Ball? 



Der Aufsteiger
unter den Büro-
Artikel-shops!

offi cekomplizen.de

* Ausgenommen von der Aktion sind folgende Shop-Kategorien: Tinte & Toner; Sale sowie Technik & Zubehör. Der Rabatt ist einmalig anwendbar.

19,06%
Kennenlern-Rabatt* für

SV Sandhausen Anhänger

SVS-1906
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Hast du alle fünf Fehler gefunden? 

 S. 112, Auflösung oben

S. 112, Auflösung unten

 Ball 1 ist die richtige Lösung! 

SPASS AM SPIEL

Die Big-Bag-Lösung für die Entsorgung von Abfall und Bauschutt sowie Lieferung von Natur- und Recyclingbaustoffen.

Für manche Abfälle reicht die private Tonne einfach nicht aus und für andere ist sie schlichtweg nicht geeignet. 
Genau für diese Fälle ist die Big-Bag-Lösung Sack vor Orth gedacht.

Ebenfalls bieten wir Ihnen die unkomplizierte Big-Bag-Lösung für die Lieferung von verschiedenen Schüttgütern. 
Profitieren Sie von unserer grossen Auswahl aus über 20 verschiedenen Materialien.

www.sack-heidelberg.de

VON DER PLANUNG BIS ZUR REALISIERUNG

LAYOUT & GESTALTUNG

DIGITALDRUCK AUF VERSCHIEDENSTE MATERIALIEN
Papier, Folie, Plane, Textil, Glas, Metall, Holz, uvm.

FOLIENVERKLEBUNG
Fahrzeug- / Fensterverklebung, Produktaufkleber,
Sonnenschutz uvm.

WERBESCHILDER
Firmenschilder, Bandenwerbung, Zaunschilder uvm.

WERBEBANNER
Bauzaunbanner, Fassadenbanner, Gerüstwerbung uvm.

PRÄSENTATIONSSYSTEME, MESSESYSTEME
RollUp-Displays, PopUp-Systeme, Textil-Spannrahmen,
Counter, Beach-Flags, Kundenstopper uvm.

AUFBAU & MONTAGE

www.schaa.de



Volltreffer!
Das E-Paper, die komplette Ausgabe schon am 
Vorabend lesen. Das Online-Abo, inklusive Live-App. 
Sportergebnisse zeitnah! Den kostenlosen RNZ- 

Newsletter aufs Smartphone.

Probe-Abo 
www.rnz.de/rnzepaper

Die Big-Bag-Lösung für die Entsorgung von Abfall und Bauschutt sowie Lieferung von Natur- und Recyclingbaustoffen.

Für manche Abfälle reicht die private Tonne einfach nicht aus und für andere ist sie schlichtweg nicht geeignet. 
Genau für diese Fälle ist die Big-Bag-Lösung Sack vor Orth gedacht.

Ebenfalls bieten wir Ihnen die unkomplizierte Big-Bag-Lösung für die Lieferung von verschiedenen Schüttgütern. 
Profitieren Sie von unserer grossen Auswahl aus über 20 verschiedenen Materialien.

www.sack-heidelberg.de
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So gut kann Bier schmecken.

Premium-Partner
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